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2 Tlicpcr entkamen durch Maginotlinie
Bei Meh notgelantete Flieger schlage» sich dmch die französischen Linien - n Moräne fliehen vor 4 Messerschmitt

® erliu . 4. März . Das Oberkommando der Wehrmachtgibt bekannt : Zwischen Saar und Pfälzerwald wurdcn durcheinen Spähtrupp 7, an einer auderen Stelle zwei srauzöfischeGesaugeue eingebracht . Die deutsche Luftwaffe setzte in derNacht vom 2. zum 3. März ihre Erknndungstätigkeit an derenglischen Ostküfte und über Ostsrankreich fort . EinzelneFemdflugzeuge flogen in grober Höhe von der deutschenBucht her »ach Nordwestdentfchland eiu . Dabei überflog ei«englisches Flugzeug die dentfch- dänifche Grenze . DeutscheJagdflugzeuge stießen bei der Greuzüberwachuug bei Diedeu -
Holen auf französische Jagdflugzeuge . Es kam zu einem Lnft -kämpf zwischen 4 Messerschmitt - nnd 12 Moraue -Flugzeugen ?nachdem ein französisches Flugzeug abgefchosseu war , eut -
zogen sich die Franzosen trotz ihrer dreifachen Ueberlegen -heit dem weiteren Kampf .Eiu deutsches Heinkel -Anfklärnngsslugzeng mußte nachelnem Lustkampf mit drei französischen Jägern in der Ge-gend von Metz» in dessen Verlauf beide Motoren aussetzten ,mitten in der französische« Festungslinie notlanden . Die Be -satzung verbrannte ihr Flngzeug . 2 Ma »«, von denen einereinen schweren Oberscheukelschuß erhalte » hatte , schlugen s,chdurch die französischen Linie « bis in die deutsche Stellungdurch.

Englischer sooosoiwm von deutschemBomber
mnichtet

li . Amsterdam , 4. März . Eine amtliche Meldung derAdmiralität aus Londo « besagt » daß am Samstag der eng-
tische bewaffnete Frachtdampfer „Domala " (8441 BRT .j dnrch

ein deutsches Bombeuflugzeng angegriffen und schwer beschä -
digt worden ist. Vou de» vier abgeworfene « Bomben tra -
fen drei das Schiff ««d verursachten Brand au Bord . 108
Passagiere nnd Mannschaften werde » vermißt . Die übrigenwurden dnrch holländische nnd englische Schisse gerettet .Der englische Dampfer „Albans " <1176 BRT .> ist auf eineMine gelaufen und gesunken . Der Kapitän und der zweiteOffizier sind getötet die übrige Besatzung ist gerettet . — Ander englischen Westküste ist das englische Frachtschiff „Cato "
<710 BRT . ) verloren gegangen , vermutlich durch eine Mine .13 Mann der Besatzung werden vermißt .

Zwei Borvvstenschtsse und eis Smidelsschifie
angegriffen

Berlin , 3. März . Das Oberkommando der Wehrmacht gibtbekannt:
Au der Westfront kerne besondere« Ereignisse.
Die Luftwaffe klärte i« der Zeit vor Morgengranen bis

znm Spätnachmittag des 2. März über der gesamte« Nord-
see auf . Bor der britischen Ostküste wurden zwei Bor -
posteuboote u»d elf bewaffuete oder im Geleit sah-
re»de Ha » delsschis fe augegriffe » n»d teils versenkt,teils schwer getroffen .

Tagsüber wurde über Nordostsraukreich bis in GegendParis aufgeklärt . Bei der Greuziiberwachung saude« ver¬
schiedene Luftkämpfe au der deutsch-frauzöfifche« Gre «ze statt .Hierbei wurde « drei französische Flugzeuge durch deutsche
Jäger abgeschossen , zwei deutsche Aufklärer werde« vermißt.

Aus Englanös Händen befreit
Was tie von der .. AsamaMaru" geraubten Deutschen erlebten - Wenig Siegeszuversichtbei öen Engländern

Tokio , 4. März . Die ersten neun Deutschen , die oie Eng -
länder von der „Asama Maru " geraubt hatten , ivurdeu jetzt
wieder an die Japaner herausgegeben . Kapitän Rot , der
sich überraschenderweise unter den Freigelassenen befand , er-
zählte folgendes über seine Erlebnisse : „Wir wurden leider
ahuungZlos überrascht , sonst hätten die Engländer keinen von
uns gefangen . Die Auswahl der Festgenommenen wurde
willkürlich getroffen , ohne Prüfung von Alter , Beruf und
Militärverhältnis . Die britischen Offiziere waren
offensichtlich sehr nervös und drängten , ihrer Sache nicht
sicher , zur Eile , so daß das Gepäck nur teilweise mitgeuom -
meu werden konnte . „Die Japaner lassen uns keine Zeit, "
erwiderte ein britischer Offizier auf einen Protest hin . Wir
wurden auf den Kreuzer „Liverpool " übergeführt , wo wir
einen gemeinsamen Raum auf dem Achterdeck erhielten und
bei stürmischem Seegang unangenehme Tage verbrichten .
Nach weiteren fünf Tagen liefen wir in Hongkong ein , wo
wir wie Kriegsgefangene behandelt und in eine geräumte
Mädchenschule gebracht wurdcn . Bon nun an bedeuteten
wir nichts als Nummern , die täglich ' ünimal zum Appell
aufgerufen wurden . Die Engländer versicherten uns immer

wieder , daß eine Auslieferung nicht in Frag « komme und
ärgerten sich über unsere Zuversicht . Schließlich wurde uns
sogar das Singen verboten unter Androhung schwe-
rer Strafen .

Die Gefangenen erhielten interessante Eindrücke über die
Stimmung auf der britischen Seite . Alle Gespräche ergaben
Zweifel am Kriegsausgang und wenig Siegeszuversicht i« d
Kriegsbegeisterung . Immer wieder wurde offen eingest inden ,
daß Deutschland mit Waffen nicht zu schlagen sei und daß
auch die Wirtschaftsblockade zweifelha »! sei . Die einzige ..Hoff-
nung "

, Deutschland niederzuzwingen , sei die Revolution , und
zu diesem Zweck würden die Flngolattabmürfe fortgesetzt.
„Unser einziges Vertrauen setzen wir auf die Propaganda ",
sagten die Engländer . Die britischen Offiziere und Mann -
fchaften zeigten große Besorgnis über die deutschen U -Boote .
Ebenso wurden Zweifel über die britischen Nachrichten ge-
äußert und besonders über die Greuelpropaganda . Die bri -
tische Propaganda im „Altmark " -Fall wurde in Hongkmg als
„Reportergeschwätz " bezeichnet. Die ,Asama - Maru " - Ge ?ange -
nen gewannen öen Eindruck , daß die britischen Seeleute trotz
der Propaganda für diesen Krieg wenig Verständnis hatten .

Stallen protestiert / ..Es riecht nach Sanktionen
E . H . Rom , 4. März . Die italienische Protestnote gegen

die Behinderung der italienische « Schissahrt n»d besonders
die Abschnürnng des Bezuges deutscher Kohle aus dem See -
wege dnrch England ist am Sonntag in der englische« Bot -
schast überreicht und von dieser sofort »ach London weiter -
geleitet worden . Die italienischen Kohtendampser „Liana " ,
„Orata ", „Felce " » nd „Nimidia «, die aus Rotterdam aus -
gelause » waren , wurden aus der Höhe von Hock van Hol -
land durch Funkspruch zurückgerufen und sind in den Hafe «
von Rotterdam zurückgekehrt . Wie von italienischer Seite in
Rotterdam mitgeteilt wird , handelt eS ' ich nm eine Vorsichts -
maßnahm «, die von Rom aus angeordnet worden ist.

Im übrigen nimmt man in Italien englische Vcr -
gehen , das nach dem „Messaggero " nach Sanktionen riecbt ,
mit gelassener Ruhe auf . Daraus sollten die Engländ .-r , so
schreibt „Tribuna "

, einige Lehren ziehen : 1 . Die italienische
Politik ist geradlinig, ' 2 . die italienische Politik macht äußerst
eifersüchtig über ihre Unabhängigkeit : 3. eö ist ein .lnabding -
bares Grundprinzip der italienischen Politik , jeden , sei >->
auch nur entferntesten Versuch eines politischen Druckes mit -
tels wirtschaftlicher Waffen zurückzuweisen .

Zugleich mit der Protestnote veröffentlicht „Tribuna " die
Einbernfungsorder der bisher Znr ' .' ckgestcl<teil ^ er ^ ahr -
gänqe 1011 1912 1013 , 1014 i ' rmeit sie niffit der " "tili } an¬
gehöre oder außerhalb des MuNerlausc - ' eben ' , sowie
einen Runderlaß des Kriegsmini,teruim ? an all - Mini,ter . en,
daß die Periode der Beurlaubungen und sonstigen Sonder¬

Vergünstigungen am 29. Februar zu Ende gegangen 'st. Von
jetzt an sind entsprechende Gesuche nutzlos , da „die Einheiten
sich völlig ihrer jkriegsvorbereitung widmen sollen ". Was da-
mit gemeint ist , das mag ein Satz des .Popolo d '

Jhilia " er¬
läutern , der dem „Temps " antwortet : ,Wer Italien anrührt ,bekommt das gleiche zu spüren ."

In feierlicher Weise wurden ferner insgesamt 132 Mi -
l i z b a t a i l l o n e in die Einheiten des Heeres eingeglie -
dert , um nun mit den grau - grünen Regimentern „einen ein -
zigen geschlossenen Block " zu bilden . Tie Einverleibung der
Miliz in das stehende Heer bedeutet , daß die militärische
Schlagkraft Italiens durch die organ jche Zusam nenfafsung
der beiden Waffengattungen verstärkt werden soll.

Laß! EngianS öie italienischen Kodiensrachler
doch durch ?

li . Amsterdam , 4. März . Der Amsterdamer „Nienwe
va « den Dag " will ans Ziotterdam erfahren haben , daß die
zur Zeit dort liegenden italienischen Kohlendampfer noch nn -
behelligt durch die englische Blockade dnrchgelasse« werde «
solle« . Unklar ist , ob diese Vereinbarung , die offenbar unter
Druck des italienischen Protestes zunächst zustande gekommen
>. st , sich nnr auf diese 15 — nach einer andere « Meldung 17
italicni ' cheu Koljicuichissc erstreckt , oder ob der gesamte durchde« Frost der letzte« Mouate entstandene Kohlenaussall wei-
ter über Rotterdam gedeckt werdeu ka ««.

Das müßte Mutter sehen
Große Wäsche am kleinen Bach . Auch ein '

Stimmungsbild vom Westwall ,
( PK ., Kindcrmann , Schirl Bilderdienst , Zander -Mllitiplex -K .)

Das Thema des Tages
Auch Simon , der Bescheidene ,

macht Kriegsbilanz
Schatzkanzler Sir John Simon hielt im Rund -

funk eine Rede , in der er eine Bilanz der ersten sechs .Kriegs -
monate zog . Und siehe da . plötzlich zeigen sich die Herren
Plutokraten von der Themse , die sonst den Mund so voll zu
nehmen pflegen , von einer überraschenden Besch ei -
denheit , wenn Herr Simon erklärt , daß öie ersten sechs
Monaten „von großem Vorteil für England " gewesen seien .
Wir sehen dabei die klaren Zahlen des Berichtes des deut -
schen Oberkommandos der Wehrmacht vor uns : fast 2 Mil -
lionen Vruttoregistertonnen versenkt , mehrere Schlachtschiffe
torpediert , acht Zerstörer aus dem Meeresgrund , ein Viel -
faches an Flugzeugen im Vergleich zu den deutschen Verlust -
Ziffern zerstört . . . und wir fassen uns an den Kops , ebenso
wie die übrige Welt , und suchen nach dem Grund der eng -
lischen Zusriebenheit .

Sir John Simon gibt als einen der Gründe für die
englische Zufriedenheit an : „Heute haben wir eine Einheit
des Kommandos , der Politik , der Finanzen "

, so meint er
stolz . Wir hatten das schon vor dem Kriege , nicht erst sechs
Monate nach Kriegsbeginn . Damals hat man uns diese
„Diktatur " vorgeworfen , heute macht man es uns hüben und
drüben vom Kanal zu spät und schlecht nach und bildet sich
noch etwas darauf ein .

Wenn der britische Schatzkanzler fortfuhr zu sagen , kein
neutraler Staat wünsche einen deutschen Tieg , so vergißt er
dabei vollkommen , daß den unterdrückten Völkern des eigenen
britischen Empires noch viel weniger an einem englischen
Sieg gelegen ist , der die Herrschaft der Londoner Pluto -
kraten fortsetzen würde .

Am Schluß seiner bescheidenen Ausfuhrungen ruft Simon
dann den Engländern zu , daß der einzig mögliche Abschluß
des Krieges das „Verschwinden des Hitlerismus " sein müsse .
Herr Simon kann sicher sein , daß mit dem Kriegsende
manches verschwinden wird , in erster Linie verschiedene eng -
tische Lords .

Italien und Spanien Verlan gen Gibraltar
heraus !

Mussolini hat das kluge Wort gesprochen , daß das Mittel -
meer für England nur eine Verkehrsstraße sei . sür Frankreich
ein Graben , der es von seiner großen afrikanischen Rekruten -
quelle trenne , für Italien aber nnd für Spanien das Leben
selbst . Damit ist die ganz verschiedenartige Bedeutung , die
das Mittelmeer für die Völker hat , auf die kürzeste Formel
gebracht , damit ist aber auch gleichzeitig unterstrichen , daß für
Italien und für Spanien das Mittelmeer den unabdingbaren
Lebensraum bedeutet , den sie von anderen nicht sperren lassen
können . Die alte eigenständige Mittelmeerkultur , die ihre
? rnger in Italien und Spanien sah . findet ihre politische und
wirtschaftliche Ergänzung in dem Anspruch , de» sie auf Ve ^
wegungSfreiheit im Mittelmeer erhebe » müssen . Tieic Ge -
dankengänge bat der Präsident der Königlichen Akademie von
Italien , der frühere Innen - und Kolonialminister Fcder ?
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Stolze Salbiahresbllanz der deutschen Wehrmachtzoni , erneut anklingen lassen in einem Vortrag , den er vor
wenigen Tagen vor einem auserwählten Hörerkreis in
Madrid hielt , und im Anschluß an dies« Veranstaltung ist
es zu großen Studcntenkunbgebungen gekommen , worin in
aller Deutlichkeit die Rückkehr Gibraltars zu Spa¬
nien verlangt wurde . Federzoni hatte schon daraus hin -
gewiesen , daß gerade das Mittelmeer sür die beiden Völker ,
die heute einer neuen Blüte entgegengehen , die Wiege der ge-
meinsamen Größe und gleichzeitig die Grundlage eines ge -
schlossenen Kulturkreises gewesen ist , daß aber dies « Eni -
w icklu ngzer st ört wurde , als dieEngländerslch
in Gibraltar festsetzten und von hier aus eine be -
festigte Straß « »durch das ganze Mittelmcer anlegten , die sie
KU Herren des Weges nach Aegypten und Indien machen sollte.
Tie Spanier haben diesen Zustand hingenommen . solang « sie
ohnmächtig waren . Es kann aber nicht überraschen , daß si«
in demselben Augenblick , wo sie sich wiedergefunden und nach
schweren Kämpfen gegen England ihre nationale Wieder¬
geburt begonnen haben , ihren Anspruch ans Gibraltar wieöer
anmelden , nickt allein weil es spani 'cheS war , sondern
auch w« il es sür Spanien den notwendigen Brük -
kenpfeilerzurVervinduNg mitseinen afrika -
nischen Besitzungen bedeutet . Ein englisches Gibraltar
ist ein Stück Atavismus , ist eine Erinnerung an eine über -
holte Zeit , die nur an Gewalt dachte und sich überall ans an -
öereu Völkern Brocken herausriß , die für den eigenen Nutzen
von Vorteil waren . Aber gerade » ach 'den Parolen , die Eng -
land auch jetzt wieder im Kriege ausgegeben hat , hängt seine
Forderung aus Beibehaltung der , fteftting Gibraltar völlig tn
der Lust , und die Piratenherr '^ ast . di« es von dort her aus -
übt . die Form , wie es zum Hohn sür die eigentlichen Anlieger
des Mittelmeers Gibraltar zum Kontrollhafen englischer See -
Willkür macht , kann nicht dazu beitragen , die Spanier mit
ihrem Schicksal zu versöbnen . Gibraltar ist sür sie ein Pfahl
in ihrem eigenen Fleisch , eine ständige Erinneruna an die
Zeit ihrer politischen Ohnmacht . Es mußte alw dahin kom-
men , daß ein nationl bewußtes Spanien keine Fremden mehr
auf seinem Boden wissen will und daß Italien aus seinen
eigenen Interessen heraus ebenso wie aus seiner engen gei-
ltigen , kulturellen und politi ' chcu Bindung mit dem iunaen
Spanien das Verschwinden dieses englischen Fremdkörpers ,
der iederz« it das Schloß zum Mittelmeer sperren kann , nach
Kräften unterstützt .

Mer ist Kriensfchieber und Kämmerer ?
Rohstoffe oder die zum lcbenswichtise « Bedarf

der Bevölkerung gehören , vernichtet , teiseltefchaff » oder zurückhält
und dodnrch böswillig die Deckung dieses NedarfS gefährde », wird
mit Zuchthaus »der Gefängnis destraft . An besonders schwerer
Fällen kann auf Todesstrafe ertonnt werden ." Dieser grund¬
legende § 1 der Ariegswirtschaftsoerordnung . der die » riegsschieder
»reffen wird , findet in dem Amtsblatt .Deutsche Justiz " eine Er -

läuterung feiner Reichweiie .

Staatsanwalt Dr . Rufe führt hierzu u . a . aus , Richter
und Staatsanwalt sollten sich stets vor Augen halten , daßder
8 1 ihnen als scharfes Kampfmittel gegen die „Parasiten " des
Krieges gegeben sei . Si « dürften daher , ivenn sich der Täter
als besondere asoziale Persönlichkeit erweilt , nicht vor der
Todesstrafe zurückschrecken. Der Begriff der Dinge , die zum
„ lebenswichtigen Bedarf der Bevölkerung " gehören und mit
§ 1 daher geschützt sind , sei weit auszulegen . Es fielen nicht
nur die levensnotwendigen Artikel darunter , sondern auch
Genußmittel wie Kaffee , Tabakwaren und alkoholische Ge-
tränke . Ueberhaupt werde es nur wenige Gegenstände geben ,
di« nicht nnt «r 8 1 fielen . Nur ausgesprochene Kunst - und
LuxuSgegenstände feien nicht als lebenswichtig anzuerkennen .
Es könnten jedoch auch kostbare Gebrauchsgegenstände
lebenswichtig fein , zum Beispiel Möbel oder Seidenstoffe .
Auch Musikinstrumente hätten zum großen Teil den Schutz
der Bestimmung . Insbesondere seien Hand - nnd Mnndhar -
monikas , aber wohl auch Klaviere , zu den wichtigst«» Be -

^darfsartikeln des Volkes zu rechnen . Es brauche nicht aus -
schließlich der körperliche Bedarf berücksichtigt zu werden ? die
Artikel könnten ihre wichtige Bedeutung auch in seelischer
Beziehung haben , wie es bei den genannten Musikinstrumen -
ten insbesondere für den Soldaten der Fall ist. Diebstahl und
Havdel mit Bezugskarten sei ebenfalls typisch für 8 1.

Auch dann liege ein solches kriegsschädliches Verhalten
vor , wenn der Täter ihm selbst gehörende Sachen zurückhält .
Zum Vernichten , Beiseiteschaffen oder Zurückhalten gehöre
jede Maßnahme , di« eine der genannten Sachen dem bestim-
mungögemäßen Wirtschaftsumlauf entzieht . Schon ein oloßes
Ableugnen könne ein Beiseiteschaffen sein,' ein Verbrauchen
könne als Beiseiteschaffen strafbar ' ein . wenn besondere Um -
stände hinzukommen , z. B . bei mißbräuchlicher Benutzung
bewinkeltcr Kraftfahrzeuge in größerem Ausmaß . Zweifel -
Haft sei, ob auch der nach 8 1 zurückhält , der sich größere Men -
gen einer bestimmten Ware vor dem Kriege anschaffte und sie
jetzt nicht zur Verfügung stellt. Wäyrend man bei einem
Kaufmann dies viel eher bejahen könne , iverde man einer
Privatperson gegenüber nur bei Hamstern in besonders gro -
ßem Umkang die moratifchc Pflicht zum Inverkehrbringen
zu einer Rechtspflicht verstärken können .

Im übrigen genüge hie bloße Gefährdung des Bedarfs, '
daraus , daß er wirklich beeinträchtigt wurde , kom ne es nicht
an . Es genüg « bereits ein« örtliche Gefährdung , wobei das
Zurückhalten einer kleineren Menge in einem Torf bereits
ein« Bestrafung ermöglichen könne , während dies in der
Großstadt erst bei wesentlich größerem Umfang — immer auf
§ 1 b«zogen — zutreffe . Richtschnur s«i stets , daß § i den
Kriegsschieber und Kriegsgewinnler treffen wolle , wie er sich
1914—1918 herausbildete . § 1 verlange weiter , baß der Täter
böswillig handele . Dies sei schon anzunehmen , n>enn er aus
Gewinnsucht handelte . Als Normalstrme sür den Kriegs -
schieber sei Zuchthaus anzusehen . Nur in besonders milden
Fällen könne auf Gefängnis erkannt werden . Ein besonders
schwerer , zur Todesstrafe führender Fall könne vorliegen ,
wenn die Abweichungen gegenüber d ? ,n Normalfall den Tä¬
ter besonders belasten . In erster Linie iverde es sich dabei
um Feststellungen über Charakter und Periönlichkeii des Tä -
ters handeln . Ferner komme es wesentlich darauf au . in wel-
chem Umfang die Deckung des Bedaris gefährdet ist.

Chef »es schwedischen Amniand Korvs gefallen
Sopenhaae » . 4 . März . Nach einer Meldung aus Stockholm

ist der Chef des schwedischen Fr « iwilligenkorps ' in Finnland ,
Magnus Duersseu , bei einer Inspektion der an der nord - sin-
nischen Front eingesetzten Freiwilligen gefallen . Die schwe-
dischen Freiwilligen seien vor einigen Tagen zum ersten
Mal seit ihrem Eintreffen in Nord -Finnland eingesetzt wer -
den . um den russischen Vorstoß nach Süden bei Nautfi auszu -
sangen .

Außer zahlreichen Kriegsschissen 532 .Handelsschiffe
Flugzeuge

Berlin . 2. März . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt:

Nach einer Kriegsführung von sechs Monate » z» Lande,
zur See nnd in der Luft ist als militärisches Ergebnis festzu -
stelle« :

I « einem Feldzng von 18 Tagen wurde die polnische Wehr-
macht zerschlage« , die polnische« Divisionen vernichtet und
das Gebiet des ehemals pol» ifche« Staates bis zur deutsch-
russische« I «teresse «greuze besetzt. Damit wurde die Ab -̂cht
der Gegner , Deutschland in einen Zweifrontenkrieg z« zwin -
ge« , i« kürzester Frist vereitelt .
Westwall hat deu Gegner gebannt

Im Westen wurde der Westwall pla «mätzig besetzt und bis
zur Küste verlängert . Au keiner Stelle hat der Gegner es
gewagt , anch nur in de« Wirkungsbereich des Westwalles
vorzustoßen , geschweige deu« ihn auzugreise « . I « kühne »
Svähtrupp - und Stoßti -uppunterue ^mnugeu hat das deutsche
Heer immer wieder seine« Angrifssaeift bewiese« und deu
hohen Staud seiner Ausbildung und Ausrüstung gezeigt . Wo
der Gegner versuchte, im Vorfeld des Westwalles in deutsches
Gebiet eiuzudriugeu , warfe « ihn Verbände des leeres in
raschem Zupacken in selne Ausgangsstellung zurück.

Die deutsche Kriegsmarine hat « ach Veruichtung der pol-
« ischeu Wehrmacht bis ans die Einheiten , die vor Beginn des
Feldznges geflüchtet wäre « oder später i« neutrale « Häsen
interniert wurden , den Seekrieg gegen England uud Frauk -
reich mit steigendem Nachdrnck nnd wachsenden Erfolge » ge-
führt.

In der Nordsee laa uebe« d - r Sicher «« -, des Zec -»->''ietes
uud dem Schutz des deutscheu Handelsverkehrs der Schmer-
puukt auf dem Handelskrieg mit Ueber- und Unterwasser-
streitkrästen. Gleichzeitig wurdeu auf die Seegebiete der eng-
lischeu Oft- uud Westküste Mivenauarifse «oternomme « . *̂ m
Atlantik waren zur Krenzer -Krieaführuug die Pa »*« f >*Hf«
„Admiral Graf Spee " uud ..Deutschland" eingesetzt. Bei Vor -
stöße « i« deu Nordatlautik . die auch mit schwere « Streitkräf -
teu durchaeführt wurdeu , kounte dem Feiude erheblicher Scha-
de« zugefügt werde«.

Als Ergebnis der deutschen Seekriegsühruug wurde«
vernichtet :

Das Schlachtschiff „Royal Oak", der Flugzeugträger
„Eouraaeous "

. der Hilfskreuzer „Rawilpiudi "
. die acht Zer -

störer „Blanche "
, „Gipfy ", „Dachesse"

» „Grenville "
, „Exmouth " ,

„Biseouut " , „Daring " nnd ..Jersey ", ferner etwa 20 Kriegs -
fahrzenge des Borposten -, Minenfnch - uud Bootjagddieustes ,
diese uuter Mitwirkung von Luftstreitkräfte« , sowie mehrere
U-Boote . Schwer beschädigt wurden das Schlachtschiff „Nel -
so«", das Schlachtschiff „Barham " , der Schlachtkreuzer „Re-
pulse", der schwere Kreuzer „Belfast " uud eiue größere An-
zahl vou Zerstörern , Borpoftenbooten nnd U -Boote « .

Im gleiche« Zeitraum wurde « 532 Schiffe mit 1904 913
BRT . feindlicher und dem Feind dienstbarer nentraler Hau-
delsfchifftouuage vernichtet.

Gemessen au diese« Erfolge « waren die eigene « Berlnste
gering . Sie betrage « : Ei « Panzerschiff, zwei Zerstörer , sechs
Vorposten « oder Minensuchboote «»d elf U-Boote , im Mo -
natsd » rchfch «itt also zwei U-Boote .

Eine keine Ladt» !
Bezeichnend sür die Geistesverfassung der britischen Pluto -

kratenkaste und ihren völligen Mangel an dem geringsten
Gefühl für Menschlichkeit unS Anstand ist eine Aeußerung ,
die vor einigen Tagen die englische Unterhausabgeordnete
Lady Aftor getan hat . Als sie gefragt wurde , was sie zu der
Ermordung wehrloser deutscher Seeleute durch die Matrosen
der „Cofsack" zn sagen habe , antwortete sie : „Ja . das ist
wunderbar . Ich bin eine friedliebende Frau : wenn ich aber
von den Männern der „Eossack" höre , so fange ich an zu
verstehen , welche Freude es sein muß , so etwas tun zu
können ".

Londoner Sonntag ohne Roattbees
Viele Tausend « Londoner Haushaltungen mußten letzten

Sonntag auf das gewohnte Roastbeef verzichten . Ter Er -
vährungSminister mutzte am Samstag die Londoner Bevölke -
rung davon in Kenntnis setzen , daß zur Zeit überhaupt kein
ausländisches Rindfleisch zur Bersüguna steht. Die groß«
Mehrheit der englis «5>en Grotzstadtbevölkerung ist auf den
Verbrauch ausländischen Gefrier - und Kühl -Rindfleifches an¬
gewiesen . weil das einheimische Rindfleisch fast un« rfchwing -
lich teuer ist.
Weniger Rarkiheit und mehr Gehalt !

Weniger Nacktheit und mehr Gehalt verlangen die Eho -
ristinnen des Londoner Westend . Diese Forderung «« wurden
auf einer kürzlichen Versammlung üer Tchauspieler -Gewerk -
schast gestellt , bei der Hunderte von Mädchen gegen die schlechte
Bezahlung und die sehr fragwürdigen „Bühnenkostüme "
revoltierten .
Vroleslmarsch von vvo Regierungsbeemten nach

London angekündigt
Einen Protestmarsch von 600 Regierungsbcamten nach

London kündigt der „Daily Expreß " an . Als Grund wirb
angegeben , daß diese Beamt «n , die in London beheimatet , aber
seit Kriegsbeginn nach Gloucestershire evakuiert sind , ihre
Rückversetzung nach London verlangen , da sie mit ihrem
Gehalt den dopp« lt«n Haushalt nicht aufrechterhalten können .
Gesundheitszustand der englischen Sxsediuons -

armee besorgniserregend
In üer „Times " berichtet Arthur R . Bar , der Gesund -

heitszustand der englischen Armee in Frankreich sei so be -
unruhigend , daß die öffentliche Aufmerksamkeit darauf ge-
richtet wenden müsse . Die Sorglosigkeit , mit der die Gesund -
heit unserer Truppen in Frankreich behandelt wird , die un -
zureichendem Schutzmaßnahmen gegen Erkrankungen , die un -
gewöhnliche Vernachlässigung der kranken einfachen Soldaten
im Zugleich zu der sorgsamen Behandlung , die erkrankte
Offiziere erfahren , die rasend « Zunahme der Influenza nnd
anderer Krankheiten nützen Teutschland ebensoviel wie seine
U Boote und seine Heinkel -Maschinen . Die Zahl der Tcdes -
fälle ist erheblich . Die Beunruhigung darüber wächst im
Lande. So kann es nicht weitergehen !

mit fast 2 Mill. VNT . versenkt und 335 feindliche
vernichtet

Bcruichtevde Wirkung der L«st «»assc
Die dentsche Luftwaffe war a« der siegreiche « Entscheidung

des polnische« Feldz «ges iu Hervorrageuder Weise beteiligt .
Gleichzeitig mit dem Zerschlagen der polnischen Luftwaffe
sicherte sie mit audereu Teile « den deutsche » Luftraum im
Weste« . Ihre Ueberlegeuheit hinsichtlich der Einsatzbereit»
schast der Besatzungen uud der Güte des Materials trat im»
mer wieder iu Erscheinung. Die anch bei nnguustigste» Wit»
ternngSverhältnisse « gegen England nnd Frankreich durch,
geführte« Erk«ud «ugsflüge ergänzte « die vorhandene « U«»
terlage « über die Maßnahme « des Gegners . I « der Aaf «
klärnng gege« England gelangten die deutsche « Flugzenge
trotz feindlicher Gegenwehr immer wieder bis z« de« Ork«
uey- nnd Shetland -Infeln .

Wiederholt wurden Angriffe auf feiudliche Seestreitkräfte ,
bewaffnete Handelsschiffe uud Geleitzuge durchgeführt.

Es wurden 65 Schisse mit rund 75 000 BRT . versenkt. Es
bandelt sich hierbei iu der Mehrzahl um feindliche oder mit
Ba ««g«t für Englaud fahrende neutrale Handelsschiffe, so»
wie um einige Schifse britischer leichter Seestreitkräfte .

Durch Bombentreffer wurden außerdem schwer beschädigt
und zum Teil zerstört 52 Schisse mit rund 200 000 Tonnen .
Davon 40 britische Schiffe leichter Seestreitkräfte , 2 britische
Kreuzer mit 15 300 BRT ., 2 britische Schlachtschiffe mit
83 350 BRT ., 1 britischer Flugzeugträger mit 22 600 BRT .

Seit Kriegsbegiuu sind die deutsche Luftabwehr «»d die
Bodeuorgauifation in dem geplanten Umfange voll ansge »
baut, der Flugmeldedienst eingespielt nud erprobt, sowie Luft»
fchutzmaßuahme « und Lustschntzeinrichtuuge« im ga«ze« Reich
vervollkommnet worden . Wo der Gegner versuchte , mit stär «
kere « Verbände « in das dentsche Gebiet einznfliegen , w«rd«
er durch Jagd - uud Flakabwehr erfolgreich abgewiese« . Ins »
gesamt wurdeu bisher

285 britische « ud fra«zösifche Flugzenge abgeschossen .
Hinz « kommen »0 Flugzenge eines britischen FlngzengtrS «
gers , fo daß die Gesamtverluste der Westmächte seit Kriegs »
beginn mindestens 335 Flugzeuge betragen. Ferner nmroe«
9 feindliche Fesselballons abgeschossen .

Demgegenüber verlor die deutsche Luftwaffe in diese« sechs
Monate « an der Westsrout uud über dem britische» Kampf»
räum insgesamt durch unmittelbare Feindeinwirknng 85 Fing »
zeuge nnd auf Feindflug veruuglückt sNotlandunge » , Ab«
stürze usw.) 43 Flugzeuge .

Im sichere« Schutz der dewtsche» Wehrmacht konnte die
Wehrkraft des 82-Millio «e« -Bolkes voll entwickelt, die Wehr,
macht weiter verstärkt nnd ansgebant werde« . Die bis »
herige« Kriegserfahr ««ge» sind bei den drei Wehrmachts«
teilen für die weitere Führ ««g des Krieges für die Aasbil »
dang »» d sür die technische Bervollkomm »«»g des Materials
avsgewertet worden . Die Leistungen der dentscheu Rüstungs »
indnstrie sind durch die feiudliche Blockade nicht gemindert»
fovder» zu eiuem Höchstmatz gesteigert wordeu. Stärkste Re «
ferven au ausgebildete » Kämpfern aller Art sowie technischem
Personal , a» Waffe» uud Gerät stehe» a» der Front nnd w
der Heimat z» weiterem Einsatz bereit.

.Gottes Regensch 'rm"
Die scheinheilige Frömmelei Mister Cbamberlains ev-

innert die englische Zeitschrift „News Statesman and Nation *
an ein 1913 erschienenes Satirenwerk des Engländers Loga«
Pearsall Smith , in dem die folgenden Zeilen dem britische»
Premier und OberkriegsHetzer genau auf den Leib gefchne-
ben zu sein scheinen : . . . .

„Ach . diese himmlischen Augenblicke , wenn ich fühle . datz
der triviale Erdkreis zu klein ist. alle meine großen Eigen -
schaften zu umfassen , ivenn ein Gefühl von Gottgleichhett
mich erfaßt , wenn ich weiß , daß meine Stimme die Stimme
der Wahrheit ist und mein Regenschirm Gottes Regenschirm .

Ob „Gottes Rogenschirm " auch bombensicher ist?

Sie Verlustliste des Seekrieges
Der norwegische Salzdampfer „Silja " (1259 BRT .) wird

als vermißt gemeldet . Das norwegische Schiff „Vestfaß " ( 1888
BRT .) ist an der Nordostküste von England gesunken .

Der italienische Dampfer „Mirella " (5340 BRT .) lief ia
der Nordsee auf eine Mine und sank binnen zwei Minuten .

Der lettische Dampfer .Katvaldis " (3206 BRT .) gilt als
endgültig verloren .

Der englische Dampfer „Albono " (1176 BRT .) lief iu de«
Nordsee auf eine Mine und sank.

Die beiden griechischen Dampfer „Panachrandos " (463
BRT .) und „Flora Nomikou " (2012 BRT .) gelten als an
Englands Küste verloren gegangen . Der griechische Dampfer
„Makis " <3546 BRT . ) sandte auf der Fahrt nach Liverpool
SOS -Rufe aus .

Drei dänische Trawler , die in der Doggerbank fischte»,
kehrten nicht mehr zurück.

Kurz berichtet
Der stellvertretende Volkskommissar des Auswärtigen ,

P o t e m k i n . wurde zum Volkskommissar für
Unterricht ernannt .

Am Sonntagabend verließ der Oberkommandierende der
Hlinka -Garde und Propagandachef der slowakischen Re -
gierung , Sano Mach , mit seiner Begleitung die Reichs -
Hauptstadt , in der er einige Tage als Gast der Reichsregie -
rung geweilt hatte .

In den bisherigen 33 Wunschkonzert -Sendungen sind mehr
als vier Millionen Reichsmark in einer Unsumme von Geld -
und Sachspenden eingegangen , davon allein 624 000 RM . von
Freunden im Auslande . Es finö die Wünsche von 33 000
Soldaten bzw. Soldatengemeinschaften erfüllt worden , und
6637 neugeborene Solbatcnkinder wurden bei diesen fest-
lichen Sonntagsveranstaltungen gleichsam ans der Taufe
gehoben .

Das deutsch-holländische Clearing - Abkommen ist bis zum
30. Juni 1941 verlängert worden .
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Leipzig, Kundgebung des bioltadetteien Sandels
BiockaöeirrZum dir WestmächZv bewiesen - Das ganze öcuHcft: Boik öes Sieges gewiß

Leipzig » 4 . März . Die Frühjahrsmesse 1940 wurde am
Sountagvormittag mit einer Rede vou Neichsminister Dr .Goebbels eröffnet . Der Minister würdigte die Messe als eine
Gesamtschau der wirtschaftlichen Möglichkeiten und Bezieh » » -
ge » des Reiches zu anderen Ländern in weitestem Umfange ,als die Visitenkarte , die die deutsche Wirtschaft alljährlich der
Welt überreiche .

Nach eiuer Würdigung der i« den zwei Bierjahrespläne »
geleisteten Aufbauarbeit kam er zu der Feststellung , daß derPlan der britische « Plutokratie vollkomme« gescheitert sei,
Deutschland « och einmal wie 1917 und 1918 wirtschaftlich ab¬
zuwürgen , nm es dann Englands volitifch - imperialen Ziele «
gefügung zu mache « . Englands B ' ockade fei nicht zum Zuge
gekommen ? infolge rechtzeitiger und vorsorglicher Gegenuiaß »
uahmeu sei eS diesmal völlig unmöglich , Deutschland ernäh¬
rungspolitisch anszuhung >' rn . Die besondere Bedeutung der
diesjährigen Leipziger Frühjahrsmesse sei dariu zu sehen , daßdas Reich mit ihr den Beweis erbringe , daß es entschlossen
und fähig sei , auch inmitten im Kriege weiterhin eine un -
verminderte Qualitätsarbeit zu leiste «. Geordnet » nd stark
erfüllten Deutschlands Handelsplätze auch jetzt ihre lebess -
wichtige « Fnnktioueu . Die Ausstellerzahl uud die belegte
AnsstellnngsflLche seien in diesem Fabr fast gleick so hoch
wie früher . Ein beredtes Zeugnis dafür , bah stärkster eng¬
lischer Druck das Ausland vou der Erkenntnis nicht habe ab¬
bringe « können , daß es das Reich wirtschaftlich genau so
nötig habe wie Deutschlaud das Ausland brauche , fei die
ausländische Beteiligung an dieser Messe . 6411 Ausstellern
auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1939 stünden diesmal wie -
der nahezu 6400 gegenüber , 271 Ausstellern ausländischer Roh¬
stoffe « nd Nahrungsmittel aus dem Jahre 1939 in diesem
Jahre rund SM. So betrage die Gesamtausstellerzahl dies -
mal 6600 gegenüber 6682 im Jahre 1939 . Auch in diesem
Jahre sei eine Ansstelluugssläche von rund 110 000 Rech -
uuugsmeter « belegt worden . Zahlreiche Länder seien auf

Rom , 4. März . Die stolze Bilanz der deutschen Wehr -
macht nach sechs Kriegsmonaten wird von der Presse in größ¬
ter Aufmachung und an erster Stelle wiedergegeben , die in
ihren mehrspaltigen Ueberschriften „die Stärke des Deutschen
Reiches und seine militärischen Erfolge " unterstreicht . Beson¬
ders beeindruckt haben die Zahlen über die Schiffsverfenkun -
gen und Flugzeugabschüsse . Im Gegensatz dazu weist man
auf die überraschend geringe Zahl der verlorenen U -Boote
hin , die noch nicht einmal zwei pro Monat betrage und ein
weiterer Beweis sei für die Leichtfertigkeit , um nicht zu sagen
Lügenhaftigkeit , führender britischer Staatsmänner , die nur
zu oft von zwei bis drei U -Boot -Berfenkungen pro Woche
faselten . Dieses eindeutige Dementi von berufener deutscher
Seite sollte nach hiesiger Ansicht zusammen mit den jüngsten
Eingeständnissen von W . C . den Neutralen die Augen über
die Glaubwürdigkeit englischer Prominenter öffnen .

Der „Resto del Carlino " behandelt den bisherigen Kriegs -
« erlauf in einem ausführlichen Aufsatz , in dem er u . a.
schreibt : Nicht ein Meter deutscher Boden befinde sich in Fein -
deshand , nicht ein Scharmützel zwischen den beiden Linie ?
gebe die Berechtigung zu der Annahme , daß das französisch -
englische Kriegspotential im Vorteil fei . Im Gegenteil : Denn
hinter der Siegfried -Linie lägen die deutschen Armeen intakt
bereit , die gerade erst den großen Sieg über Polen errungen
haben und deshalb eine ausgezeichnete moralische Verfassung

ak . Berlin , 4. März . Mit einem Schritt , der bezeichnender -
weise mit den Versuchen der Kohlenblockade gegen Italien
zusammenfällt und der gegen alles Völkerrecht verstößt , ver -
sucht England einen neuen Erpressungsversuch gegen die Neu -
tralen . Nach Meldungen aus Newyork hat die englische Bot -
schast in Washington die amerikanischen vergesellschaften da¬
von unterrichtet , daß für unbegrenzte Zeit keine Hoffnung
auf Gewährung von ' Navy Frets für Schmierölverschiffun -
gen nach Holland . Belgien und Dänemark gemacht
werden können . lAls Navy Frets bezeichnen die Engländer
jene Bescheinigungen , die die betreffenden Ladungen von der
englischen Unterwegskontrolle befreien ) . Die britische An -
maßung geht noch besonders aus der Begründung herv « r ,
die England dem Schritte gibt . Diese Begründung geht näm -
lich dahin , eine Untersuchung habe ergeben , daß die Schmier -
ölvorräte in den genannten Ländern für mehrere Monate
ausreichend seien .

Um was für Untersuchungen handelt es sich hier ? Woher
nimmt England das Recht für derartige Untersuchungen ?
Wie kommt England dazu , sich zum Richter über die Neutra -
len und über derselben Oelversorgung auszuwerfen ? Man
darf gespannt sein , was die betreffenden neutralen Länder
tun werden , um sich dieser dreisten englischen Wirtschafts -
blockade zu erwehren .

Das gilt auch für Amerika , dessen Exporteuren ebenfalls
zugemutet wird , sich einer britischen Diktatur zu unterwerfen .
Der wahre Hintergrund der britischen Erpressungsversuche
besteht darin , daß die Einsicht über die Wirkungslosigkeit der
Blockade auch in London ständig zunimmt . Auch wollen die
Engländer bei den enormen Verlusten an Tankschiffraum auf
diese Weise Tankschiffe für ihren eigenen Bedarf erpressen .
Auch hierzu haben jetzt die Neutralen das Wort .

England will Fia tener in feine Armee p essen
Amsterdam , 4 . März . Wie aus London mitgeteilt wird , hat

die englische Regier « » « das Gouvernement von Malta an -
aei üesen . dort eine Rekrutierunasliste für die könialiche Luft -
flotte aufzulegen . In diese Liste sollen alle wafsensähiaen
Malteser , sownt sie für die Lustwaffe taualich sind , einge -
tragen werden . Diese Maßnabme hat umsomehr Beachtung
« mmiien . als bekanntlich in Malta keine Engländer leben ,
sondern Italiener . Diese italienischen Malteser »ollen nun -
mehr alio in die enqliiche Luftflotte aevrcßt werden , um da -
mit . wie man in London sich ausdrückt . ..endlich einen Be -
weis ihrer Treue zu aeben ".

Englands Krieg mach! »!e Franzosen mm
d ? Gc « f , 4 . März . Nach dem Bericht Senator Gord - ns

im S ^ nat wird der französische Saushalt 1989 mit einem
Des ' - it von etwa 123 MMiaMn Kra - ken abschließen , ftn die¬
ser Si -mmc sind nngedeck ' ^ redite von 80 Milliarden und
der Fehlbetrag von 42,7 ' den enthalt «« . Der englische

der Messe vertrete « , 15 vou ihnen auch diesmal wieber mit
Kollektiv -Ausstellungen oder offizielle « Vertretung «» .

Diese Zahle « feie » der beste Beweis dafür , daß Deutsch -
laud seiue Wirtschaft auch im Kriege iatakt gehalten habe ,
daß sie auf höchste » Toure « laufe , daß Deutschland iu feiner
Wirtschaft ei » geschätzter Handelspartner sei, mit dem mau
engste Verblutung ausrecht erhalte » müsse , » » d daß « ebe «
einem zäh schaffenden Binnenhandel der deutsche Außeuhan -
del a « ch im Kriege außerordentlich aktiv gebliebe « sei.

Der Minister kam da » » auf die Reibungslosigkeit zu fpre -
che « , mit der unsere gesamte Kriegswirtschaft sich eingefvielt
hat , ans den Ausbau der Handclsbeziehunge « z« den Nach -
bar -Bolkswirtschaste « , auf die Erfolge der Verbreiterung
uuferer innerdeutsche « Rohstoffbasis sowohl durch die Ersiu -
buug höchstwertiger Werkstoffe wie dnrch die Rückgliederung
vo « Ostoberschlesien . Pose » und Westprenße « , « m dan » z»
der Feststellung zu kommen , daß die wichtigste Boraussetzung
für die Staudfestigkeit der deutschen Wirtschaft wie für die
Dnrchhaltekraft des deutsche » Volkes überhaupt ihre vo «
höchstem nationale « Arbeitsetbos erfüllte Ordnung sei.

Denn der Krieg zwischen Deutschland und der englische »
Plutokratie sei ja bekanntlich auch eiue waffenmäßige Aus¬
einandersetzung zwischen dem deutschen Sozialstaat und dem
englischen Kapitalismus . In diesem Kriege werde das Volk
siege » , das de» größten soziale « Ausgleich « nd damit der
Welt gegenüber die kraftvollste nationale Einheit besitze . Des
Reiches Wirtschaft sei gesn » d , feine Währung konsolidiert ,
seine Volksgemeinschaft gehärtet und sei» Wille « nerschütter -
lich : der Sieg sei ihm sicher .

Ma » solle im übrige » » icht nar Wert aaf Hilfsmittel ma -
terieller Art lege » . Die Geschichte beweise , daß Kriege am
E » de immer vo « Männern entschiede » » nd gewonnen wor -
den seien . Das größte nationale Kapital also , das ein Volk
besitze » kö« » e, sei ei » Ma « « , der führt , darum vor allem sei
das deutsche Volk i « seiner Gesamtheit des Sieges gewiß .

besäßen , wogegen sich hinter der Maginot -Linie das Heer der
beiden Länder befinde , die gewartet hatten , bis Polen voll -
ständig besetzt war , um keinen Krieg führen zu müssen .

Frankreich und England hätten in zwei Dingen Enttäu -
schungen erlitten : In der Herrschaft über die Meere und in
der wirtschaftlichen Blockade .

Jugoslawiens Wirtschaft-minister bewundert
Deutschlands Kraft

Leipzig » 4. März . Am Messesonntag fand ein Empfang der
Ehrengäste des Leipziger Meßamtes in der Harmonie statt ,
auf dem der kgl . griechische Gesandte in Berlin , Rico -Ran -
gabs , und der jugoslawische Wirtschaftsminister Andres sich
in bemerkenswerter Weise über die Bedeutung der Leipziger
Messe äußerten . Minister Andres , der eigens zum Besuch
der Leipziger Messe von Belgrad nach der Reichsmessestadt
gekommen ist , bemerkte , daß diese Kriegsmesse in keiner
Weise hinter den früheren Friedensmessen zurückstehe . Die
Kraft Deutschlands sei zu bewundern , daß es
derartige Veranstaltungen auch in ernster Zeit hervorbrin -
gen könne . Besonders glücklich sei er , daß auch sein Heimat -
land auf der Leipziger Messe ausstelle , weil dadurch auch nach
außen hin die guten Handelsbeziehungen zwischen den bei -
den Ländern , die sich in den letzten sechs Jahren vertieft
hätten , zum Ausdruck kommen .

Krieg holt den Franzosen also nicht nur das Brot aus dem
Schrank , sondern auch das Geld aus der Tasche .

Ast das alles , was Daladier zu sagen tat?
Genf , 4. März . Der „Matin " berichtet über Erklärungen ,

die Daladier den Vertretern der japanischen Zeitungen
„Nifchi - Nischi " ( Tokio ) und „Mainischi " ( Osaka ) abgegeben
hat . Ueber die vermutliche Dauer des Krieges habe sich der
Ministerpräsident nicht aussprechen wollen . Er habe ledig -
lich gesagt , man müsse bis zur Beseitigung eines Znstandes
kämpfen , der Frankreich zwinge , alle 25 Jahre Krieg zu süh -
ren . Alle vierzehn Tage , so ließ Daladier die japanischen
Journalisten weiterhin wissen , höre man von einer großen
Offensive Deutschlands gegen Frankreich und Großbritan -
nien . Aber dieser Angriff sei bisher nicht erfolgt . Um die
Gründe hierfür zu kennen , müsse man in Deutschland selbst
leben . Nach diesen Eröffnungen , die man nicht gerade als
neu oder aufschlußreich bezeichnen kann , versicherte der Mini -
sterprüsident , daß die Beziehungen Frankreichs zu Italien völ -
lig korrekt seien und daß man sich kein Ereignis vorstellen
könne , wodurch eine Aenderung hervorgerufen werbe . Eine
solche Behauptung kann nur ein Mann aufstellen , der nicht
einmal die eigenen Zeitungen liest , in denen die Polemiken
gegen Rom sich nur so häufen .

Sumner Melles ' ilntmedungen im Reich
beendet

Berlin . 4 . März . Der Unterstaatssekretär des Mini -
steriums des Auswärtigen der Vereinigten Staaten von
Amerika . Mr . Sumner Melles , verließ am Sonntag -
abend nach dreitägigem Aufenthalt die Reichshauptstadt in
Richtung Basel .

Im Auftrage des Reichsministers des Auswärtigen ,
v . Ribbentrop , hatten sich der Staatssekretär des Auswär -
tigen . v . Weizsäcker , und der Chef des Protokolls . Gesandter
v . Doernberg , auf dem Bahnhof eingefunden . Bon ameri -
kanischer Seite waren der Geschäftsträger der Vereinigten
Staaten von Amerika . Mr . Kirk . und die Mitglieder der
amerikanischen Botschaft erschienen .

Sumner Welles , der bekanntlich am Samstagmittag vom
Führer empfangen worden war , hatte am Sonntagvormittag
eine einstündige Unterredung mit dem Stellvertreter !
des Führers und am Sonntagmittag eine längere Ans -
spräche mit Generalseldmarschall Göring .

Die japanische Regierung wird dem Parlament ein Gesetz
zur Sterilisierung von Personen mit erblichen geistigen
LeÄen vorlege « .

VO LK SWIRTSCHAFT
Lebhafter Messebesuch wie in Friedenszeilen

Die
"
Leipziger Frühjahrsmesse hat einen guten Auftakt genommen . Sam »«

tag nacht und Sonnlag früh traf eine ungeheure Zahl von Fremden ein ,
so daß der lebhafte Verkehr in einzelnen Messehäusern an gute Tage einer
Friedensmeffe erinnert . (äs gab recht viele stände , an d?nen die Jnler »
eisernen dicht gedrängt standen . Tie geschäftlichen Leriianoiungen jetfteu gleich
in der ersten Stunde ein und hielten auch im Laufe des Tages an . utuet
den Besuchern überwog de > deutsche Einzelhandel , der namenutch in den oe -
wirtfchafteten Artikeln große Kauflust zeigte , andererseits sich aber auch über
die neuen Wandlungen in Form , Material und Mutter orientieren wollte .
Allgemein ist festzustellen , daß die deutschen Roh » und Werkstoffe auch auf
den Gebieten , wo sie neu eingelegt worden sind , sich als äuße - st praktisch er »
wiesen und oftmals in Formschönheit und Farbgebung sowie Haltbarkeit die
Erzeugnisse aus den bisher gewohnten Materialien übertreffen . Die groß «
Geschäftigkeit , die in den 2« Messehäuurn herrschte , hat die Aussteller auf die
weitere Entwicklung der Frühjahrsmesse zuversichtlich gestimmt Schon am
ersten Tage trat auch das neutrale Ausland in verschiedenen Bran «
chen recht befriedigend in das Messegeschäft ein .

Kündigung «nd Umtausch der Liquidationspfandbriefe
Unter ein wichtiges Kapitel der Aufwertung dürfie schon in nächster Zeit

ein Schlußstrich gezogen werden könne !. Wir befi .'.der uns bereits mitten
in einer Entwicklung , die zu einem Verschwinden des größten Blocks an Aus .
Wertungsschuldverschreibungen , nämlich der Liquidationspsaadbriese , führen
wird . Die Liauidationspsandbriese bzw ilbfiudungspfandbriefe sind auf GrUnb
der AufwZt .lungSgefexgcbung seinerzeit aus den Teilungsmassen bzw . bei der
Neneralabfindung an die Gläubiger der P ,piermarkschuldoerschreibungen der
Bodenlreditinstilute gegeben worden . Sie stellen insofern einen Fremdkörper
im deutschen Schuldverschreibungsumlauf dar . als sie sich im Gegensatz zum
landesüblichen Zins von 4' /i v . H . noch mit 5>/i v S . verzinsen . Bei der
groben ginskonversion des Jahres 1935 hatte man bewußt auf eine Ermäßi «
gung auch des Zinfes der Liquidationspfandbriese verzichtet , um die Auf »
Ivertungsgläubiger noch eine Zeitlang zu tchonen , die abgesehen von den Ab »
strichen durch die Aufwertung durch Jahre hindurch niedrigere Zinsen für
die Aufwertungsfchuldverfchreibungen erhalten hatten , als sie normalerweise
üblich waren . Durch den in den letzten Jahren erhaltenen Mehrzins von
I v . H . und teilweise von Vit v H . ( 6c . einigen 6prozen1igen Aufwertungs -
schuldverschreibungeni ist nun aber : in weitgehender Ausgleich erreicht , so
daß jetzt eine Kündigung der Liauidationspsandbriese nicht mehr als Särte
bezeichne ! werden kann , zumal zahlreiche alte Aufwertungsgläubiger gar nicht
mehr die gegenwärtigen Jnh iber der Werte sind .

Der Umlauf an Liguidationspfandbriefen hatte seine » Söhepunkt Ende 102g
mit der stattlichen Summe von 2,02 Milliarden RM . erreicht . Bis Ende 1939
dürfte er auf etwa I,t5 Milliarden , all -,' auf fast die Hälfte zurückgegangen
sein . Da aber bis zur endgültigen Beseitigung dieser Aufwertungsreste noch
eine ganze Reihe von Jahren vergeh » würden , wird nunmehr im Interesse
der Bereinigung des deutschet Rert nmarkies von den Ueberbleibseln der Auf -
Werlungszeil dieser Prozeß beschleunigt , und zwar durch Kündigung
zahlreicher Liquidaiionspsandbriefe bei gleichzeitigen Angebot eines Um »
t a u s ch e S in 4>/lvrozentige Pfandbriefe . Dieser Umtausch ist damit er -
leichtert worden , daß vor einiger Zeil die meisten Pfandbriefe auf pari ge.
gangen sind , also auf den gleichen Stand , zu dem die Liguidationspfandbriefe
zur Rückzahlung gelange » . Unier diesen Umständen sällt in den meisten
Fällen eine Bar -.ahluna in Lühe des Disagios beim Umtausch fort . Die Kosten
für den Umlausch , die sich aus dem Druck der neuen Pfandbriefe , der Börsen -
einführuug , der Bonifikationen , dem Arbeitsaufwand für die Umstellung der
Auswertungshypotheken , für die Wertpapiersieuer und evtl . für die Ab -
geltung eines Disagios ergeben , verringerten sich durch die Pfandbriefkors -
eihöhung , so daß die Schuldner der Aufwertun,,shnpotheken erheblich
schneller , und zwar wahrscheinlich durchweg in Vit bis 2 Jahren in den
Genuß der vollen Zinsfenlung um t v , S>. gelangen ISanen . Dies
würde noch beschleunigt werden können , wenn staatliche Erleichterungen etwa
durch Wegfallen der Wertpapierstener oder der Kosten bei der Hypotheken »
Umstellung im Grundbuch vorgenommen werden .

Erzeugerpreise und Großverleiler -Einkaufspreise
für inländische Hühner - und Enteneier

Für den Aufkauf von ungekennzeichnete .' Hühne ' eiern beim Erzeuger
durch Wiederverkäufe ! werden für das Gebiet des Eierwirtschastsverbandes
Baden als Mindest und Söchstpreise festgesetzt : je Kilogramm für die
Zeit vom 23 Januar Bis In Rovembe : ( Son ' merpreis ) 1,53 bis 1,64 RM .
bzw . vom 16. November bis 22 . Januar ( Winterpreis ) 1,88 bis 2,00 RM .
Tie Preise verstehen sich ab Hof de ? Erzeugers . Der stückweise Aufkauf ist
nicht gestattet .

Für die Zeit vom 26 . Januar bis 15 November werden nachstehende
Großverteiler -Cinkaussvreiie festgesetzt : Deutsche Handelsklasseneier (ZI ( voll -
frische Eiir ) 8 Sonderklasse über «5 Glamm ll ' /i Pfg, . A Große 6» - 65 Gr .
II Pfg . , B Mittelgroße 56—60 Gr 10V> Pfg . . C Gewöhnliche 50—55 Gr ^mm
9>l, Pfg ., D Klein » 45—50 Gramm 9 Pfg . — G2 (frische Eier ) S Sonderklasse
über 65 Gramm 11' /, Pfg .. A Groß - 00- 65 Gr . 10-/, Pfg , I? Mittelgroße
55—60 Gr . l0 >/> Pfg .. C Gewöhnliche 50—55 Gr . 9>/. Psg ., v Kleine 45 bis
50 Gramm 8»/, Pfg . — Aussortiert - Eier labfallende Ware ) 45 Gramm und
darüber s Pfg ., unter 45 Gr . 8 Pfg . — Für inländische Enteneier wer -
den für die Zeit vom 23 Mär , bis 31 . Juli nachstehende Großverteiler -Ein -
kaufsvreise festgesetzt : zu 60 Gr ^ mm und darüber 8' / , Psg ., unter 60 Gramm
7Vi Pfg . Der Winterpreis ( die zwischen den End - und Anfangs -
ierminen liegende Zeit ) Ist um 2 Pfg . je Ei höher angeletzt . — Die Groß »
Verteiler - Einkaufspreis - verstehen sich frachtfrei Empfangsstation , versteuert ,
einschließlich Kennzeichnung und Verpa ' . ung , für Handelsllasseneier auch ein -
schließlich Banderolierung .

Letzter Termin : 10 . März!
Zur rechtzeitigen Verteilung der für die Frühjahrsbestellung zur Verfügung

stehenden Arbeitskräfte auf die einzelnen Höfe ist ti notwendig , daß die
landwirtschaftlichen Betrietssührer ihren Bedarf an Ar .
beitskräften beim Arbeitsamt anmelden . Ter 1 «. März ist der letzte
Zeitpunkt zur Aufgabe eines solchen Antrages . Wer bis zum 10. März
dieses Jahres es nicht für niitig befunden hat , seinen Arbeitskräftebedarf an -
zumelden , kann nicht damit rechnen , »ei der Verteilung der Arbeitskräfte de-
rücksichtigt zu werden .

Abgabe von Geflügel und Verbot der Pensions¬
geflügelhaltung

Die Abgabe von lebendem Schlachtqeflügel sowie von Nutz- und Zucht -
zef 'ügel aller Art ist mit sofortiger Wirkung auf den Wochenmärkien , Markt -
hallen und sonstigen Berteilungsstellen verboten . Auch die Errichtung und
das Betreiben von Pensionsgeslügelzuchtbetrleben ist verboten . Die Eierwirt «
schaftsverbände sind ermächtigt , in » Zustimmung der Hauptvereinigung der
deutschen Eierwirtschaft Ausnahmen »u erlassen .

Aus der badischen Wirfschaff
Hohe Zuschläge auf TabakgrundpreiS . Bergangene Woche wurde in SeidelS -

heim das Tabalhauptgut verwogen . Für Geulerlheimer Pflanzen wurden
Qualitätsprämien bis zu 18 Prozent des Grundpreises erzielt . Die Ernte
1S39 übersteigt die von 1938 mengenmäßig um 70 Zentner und - rbrachte im
ganzen 1046 Zentner . — In Landshausen erbrachte die Tabakernte 1939 ins -
gesamt 636 Zentner . An Zuschlägen wurden bis zu 16 Prozent des Grund -
Preises bezahlt .

Waggonfabrik AG . Rastatt . Auf der Hauptversammlung waren nom .
RM . 885 000 Aktien vertreten . Nach Genehmigung des Jahresabschlusses und
des Berichtes von Vorstand und Aufsichtsrat wurde beschlossen , daß sowohl
der Buchgewinn von RM . 95 700 als auch der Reingewinn von RM . 9l 931
(103 399 ) zur Verminderung des Verlustvortrages auf RM . 279 252 verwendet
werden soll . Neu in den AuffichiSrat wurden gewählt ' Direktor Mar Knoch ,
Baden -Baden , und Direktor Karl Otterbach , Baden -Baden , der im Laufe des
Geschäftsjahres aus dem Vorstand ausgeschieden war . — In der HV , wurde
mitgeteilt , daß der vorliegende Auftragsbestand über daS laufende Geschäfts -
jähr hinaus gleichbleibende gute Beschäftigung sichere .

Marktberichte
Wochenm,rk,preise (Kleinhandel ) der wichtigsten Lebensmittel in der Markt ,

halle In Karlsruhe . (Die Preise verstehen sich in Psg . und wo nichts anderes
angegeben sür 500 Gramm .) Rindfleisch 81—91. Kalbfleisch 100—116, Schweine »
fleisch 82—92, Hühner Kenne tot 100—105 . Gänse tot 130, Kartoffeln 5 Kg .
45 . Rotkraut 12, Rotkraut ausl . 15, Weißkraut inl . 9—10, Weißkraut ausl .
12, Karoten 10— 13, Rüben rote 10—12. Rüben weiße 7—8. Lauch Stück .5- 15,
Kopfsalat Stück 50 , Kretsensalat 140—152, Feldsalat 120—152, Sellerie 40—42
Meerrettich 60—70 , Rettich 10— 12, Radieschen Bund 30 . Zwiebeln 12—13,
Aepfel ( Preisgruppe 1—2) 35—41, (3—4) 28—35. ( 1—46) 18—25, Orangen
20—25, Zitronen Stück 4— 5, AuSlandseier Stück 11' /«—12' /«. Markenbutter 160,
Schweizerkäfe 140 , Limburgerkäse 63 .

Spanisches Gesetz gegen Freimaurer und
Kommunisten

Madrid , 4. März . Zum Schutz der spanischen Nation vor
jeder Korruption durch noch bestehende Geheimgesellschaften ,die zumeist ihren Sitz im Ausland haben , ist ein Gesetz er -
lassen worden , das die Freimaurerei , ähnliche Gesellschaften
und den Kommunismus in Spanien beseitigen soll . Alle diese
Bereinigungen und ihre Zweigverbände werden aufgelöst
und ihre Güter beschlagnahmt . Jede Agitation , die sich gegen
die soziale Ordnung richtet , wird mit Gefängnis oder Zuckt -
haus bestraft . Tas Gesetz hat insofern rückwirkende Kraft ,als auch alle bisherigen Mitglieder solcher Vereinigungen ,
sofern sie diese nicht vorzeitig verlassen oder an der nationa -
len Erhebung Anteil genommen haben , bestraft werden kön -
nen , in jedem Falle aber ' aus staatlichen Aemtern entlassen
werde » .

Kriegsbilanz in Leipzig, das Thema der Neutralen

Briten wollen Oelansfuhr von ASA sperren
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Nachrichten aus Sem ganzen Lanöe
Aus Nordbaden

Weiuheim im Kriege
Wei » heim , 4. März . In der Ratsherrensitzung äußerte der

Bürgermeister die Hoffnung , daß trotz der großen finanzier -
Ien Lasten der Stadt in diesen Zeiten der Haushaltsplan
ausgeglichen werden könne , wobei allerdings äußerste Spar -
samkeit beobachtet werden müsse . Im Zusammenwirken mit
Partei und Ortsbauernsührer wird in diesem Jahre der
Boden der Gemarkung restlos für den Gemüse - und Ge -
treideanbau erschlossen werden . Nicht ordnungsmäßig bewirt -
fchaftete Grundstücke wird man zwangsweise verpachten , auch
die Grundstücke , deren Pächter oder Eigentümer zur Wehr -
macht einberufen sind , durch gemeinsame Mithilfe der Nach -
varn ordnungsgemäß bewirtschaften . Zwei Hektar Alachs
werden angebaut . Zur Unterstützung des städtischen Kranken -
Hauses wird ein städtisches Hilfskrankenhaus eingerichtet .

Mosbacher Notizblock

Fr . Mosbach , 4 . März . Wegen hervorragender Tapferkeit
vor dem Feinde wurde Unteroffizier Wilhelm Bender von
Oberschefflenz mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet und
»um Feldwebel befördert . — In einer im Saale des Gast -
Hauses „Zur Krone " in Oberschefflenz abgehaltenen öffent¬
lichen Versammlung der NSDAP , sprach Pg . Willy Koch-
Hamburg über : „Die Ursachen unseres gegenwärtigen Kamp -
feS"

. — In Zwingenberg trat der Rückgeführte Adolf Fich -
taler , der sich entschlossen hat , bis Kriegsende dort zu blei -
ben , in körperlicher und geistiger Rüstigkeit in sein 8k?. Lebens -
fahr ein . — Auf dem Hardhof ( bei Mosbach ) trat Frau Ka -
roline Grotzkinsky , die aus Herbolzheim ( Landkreis Mosbach !
stammt , in ihr 75 . Lebensjahr ein . Am gleichen Tage konnte
in Mosbach Witwe Lina Zweifel aus Michelbach lLandkreis
Mosbach ! gebürtig , ihren 75. Geburtstag feiern . — In Lim¬
bach beging der Dorfälteste , Reinhard Mechler , sein 88. Wie -
genfest . — In Neckargerach ist Hilda Schnörr im Alter von
erst 29 Jahren nach langer , schwerer Krankheit verschieden .

I » der Dunkelheit überfahren
hpm . Bruchsal . 4. März . Aus dem Heimweg vo «

Bi ! " nau wurde am Samstag abeuz , ¥<8 Uhr der Skjährige
unverheiratete Rsvisionsoberinspektor Breuuing im Walde
in der Dunkelheit von einem Motorradfahrer von Hinte » an -
gefahren . Während der Motorradfahrer zur Seite geschlendert
wurde , kam der Angefahrene in die Fahrbahn zu liegen und
wnrde dabei von einem auch aus Richtung Büchenau herkom -
wenden Personenkrastwagen überfahren . Brenning w -ar
tot . Polizei und Gericht , vom Autofahrer verständigt , waren
sofort zur Stelle und sind mit der Aufklärung des Falles be-
schäftigt .

*
e . Ebervach : Verschiedenes . Dieser Tage fand an der

hiesigen Oberschule für Jungen die Reifeprüfung statt . Da
einige Schüler sich vor einiger Zeit zum Heeresdienst melde -
ten , betrug die Zahl der Prüflinge nur 7. Die Prüfung
wurde von allen bestanden . Dem im Rahmen des Eber -
bacher Volksbildungswerk hier stattgesundenen Dichterabend im
Ra ^hanssaale war ein voller Rrsolg beschieden . Der ostmär -
ki ' che Dichter Karl Heinrich Waggerl las aus seinen Werken
„Das Jahr des Herrn " ,,Mütter " und „Wagrainer Tagebuch ".
— Frau Sophie Frank Witwe konnte ihren 76. Geburtstag
feiern .

Fr . Sulzvach ( Landkreis Mosbach ) : Der letzte Alt -
Veteran feiert Geburtstag . Johann Georg Wal -

Im SriillinKr Wille tm Jever leinen Sxörpet entichlllcken uno Ihm* ■ «■ njOIir gleichzeitig neue Aufdaultoffe mlllhren . Mi > lag»»
einer Mefferivw» Heidetrafl wird die Lchlackenauslcheidung gefördert, gute « er -
dauung und Darmtatigteii erziel, , das Blut verdeNert und die UairlQlinifl
Nervenkrail gesteigert. Erhältlich in Avothelen . Drog » ZIeforinh. IllilUunl Oll

t e r , der der einzige noch hier lebende Altveteran ist , feierte
seinen 90. Geburtstag . Er ist noch so gesund unö rüstig , daß
er noch fast alle landwirtschaftlichen Arbeiten verrichten kann .

Weinheim : Das alte Lied . Ein Fahrgast von ans -
wärts wollte auf einen fahrenden Zug der OEG . auf der
Mannheimer Brücke aufspringen . Er stürzte und zog sich er -
hebliche Verletzungen zu .

Heidelberg : Bürgermeisterverpflichtung . Durch
den Landrat in Anwesenheit des Kreisleiters Seiler wurde
der bisherige ehrenamtliche Bürgermeister Heinrich Lämmler
zum hauptamtlichen Bürgermeister öer Gemeinde Bam -
mental verpflichtet .

Heidelberg : T o d e s f a l l . Im Alter von nahezu 70 Iah -
ren ist Kammersänger a . D . Karl Stolzenberg gestorben . Der
Verstorbene wirkte als Opernsänger in Düsseldorf , Elberfeld -
Barmen , Magdeburg , Riga und Wien . Ende 1938 verlegte er
seinen Wohnfitz nach Heidelberg , wo er junge Gesangskräfte
weiterhin beriet und förderte .

Heidelberg : Verkehrsunfall . Blechnermeister Georg
Bender stieß mit seinem Kraftwagen am Bahnübergang
Michelfeld —Eichtersheim gegen einen passierenden Trieb -
wagen . Dabei wurde Bender so schwer verletzt , daß er sofort
ins Heidelberger Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Philippsburg : 40jährige Dienstzeit . Reichsbahn -
vetri ebswart Gustav Veit konnte dieser Tage auf seine 40-
jährige Tätigkeit bei dieser Behörde zurückblicken . Neben
dem Treudienstehrenzeichen erhielt öer Jubilar Glückwünsche
von seiner Behörde sowie des Reichsverkehrsministers .

Miiielbadiilbe Rundschau
Schl « ßku» dgcbu « g der Gaufch « l « ugstaglkug in Scheibenhardt

Karlsruhe , 4 . März . Die zweitägige Ganarbeits - und
Schulungstagung der badischen Landjugend in der Füh -
rerschnle für ehrenamtliche Banernführer in Scheibenhardt
bei Karlsruhe erreichte ihren Höhepunkt und Abschluß mit
vier fachlichen und politischen Referaten . Nach einleitenden
Worten des Tagungsleiters , k . Stableiters Pg . Dr . Klotz
verbreitete sich Pg . Nüter über den bäuerlichen Arbeits -
Einsatz im Kriege .

Der stellvertretende Gebietsführer der HJ . , Pg . Eschle ,
gab einen Einblick in den Landdienit der HJ . Auch hier
stehe im Vordergrund die Weltanschauung des Nationalsozia -
lismus . Es sei ein Unterschied zwischen Landhilfe und Land -
dienst . Stelle ersterer der Landbevölkerung Kräfte zum Ar -
beitseiufatz zur Verfügung , so werde der Landdienst dazu bei -
tragen , den Bauerntumsgedanken in der Jugend zu wecken
und damit der Landflucht Einhalt zu gebieten .

In seinem Thema „Die weltanschauliche Idee des Na -

einen Vergleich zwischen den Ideologien der alten und neuen
Welt , zwischen den sterbenden plutokratischen Ländern und
den jungen aufwärtsstrebenden Völkern .

Das Schlußreferat hielt der Sonderbeauftragte des Reichs -
baueruführers , Landeshauptabteilungsleiter Pg . Roth , der
allen Rednern für die aufklärenden Vorträge den Dank sagte
und dann nochmals in oft von stürmischem Beifall unter -
brochener Rede den Schicksalskampf des deutschen Volkes
aufzeichnete und abschließend an die badische Landjugend den
flammenden Appell richtete , nach ihren Kräften mitzuhelfen ,
diesen Kampf siegreich zu bestehen , um ein starkes , großdent -
sches Reich schaffen zu können .

Hauptmann Carl Held f

ll . O ^fenburg . 4. März . Der im 59. Lebensjahr verstorbene
Hauptmann z. V . Carl Held , Betriebsführer der Firma
Moritz Schauenburg in Lahr , hatte seinen Wohnsitz in
Ossenbnrg . Gebürtig aus Freiburg i . Br . war der Heimgegan -
gene aktiver Offizier im Offenburger Jnsant . - Regiment 170,
mit dessen Maschinengewehrkompanie er in den Weltkrieg zog .
Für besondere Tapferkeit vor dem Feind wurde er mit hohen
Kriegsorden ausgezeichnet . Eine Verwundung führte ihn in
die Heimat zurück . Er war vermählt mit Frau Maria geb .
Schauenburg , aus Lahr . Seit sieben Jahren stand der Ent -
schlafen ? an öer Spitze der gen . Firma und seiner Tatkraft
war es zu danken , daß der Betrieb auch über schwere Zeiten
ungefährdet hinweggeführt werden konnte .

Von einer Steinplatte zu Tode gedruckt
Haslach i . K ., 4 . März . Beim Aufladen und Verkleinern

von Steinplatten in einem Steinbruch kam der im 33 . Le-
bensjahr stehende Weudeliu Kohmanu dadurch zu Tode , daß
sich über ihm eine Steinplatte löste und auf ihn herabfiel .

Die Rettungsmedaille verliehen

mu . Ringsheim , 4. März . Am 24. Februar wurde der Re -
vierförster Ernst Kotz und die Hauer Franz D i e tz und Jo -
Hann Gg . Landgraf von der Grube Kohlenberg durch die
Bergrevierbeamten des Bergamts Freiburg mit der vom
Führer für ihre am 1 . 4 . 1939 vollbrachte Rettungstat verlie¬
henen Rettungsmedaille am Bande ausgezeichnet . Die Ver -
leihnng erfolgte bei einem feierlichen Betriebsappell im Bei -
sein der Vertreter von Partei und Staat . Den braven und
unerschrockenen Bergknappen herzliche Glückwünsche !

#
Baden -Baden : Bäder st adt - Notizen . Mit Wirkung

vom 1 . März trat der langjährige Rektor der Mädchenschule
Altstadt , Hetkorn , nach über 45jähriger Tätigkeit in den
wohlverdienten Ruhestand . Eine äußerst schöne Abschieds -
feier würdigte die Wertschätzung , die sich dieser verdiente
Schulmann während der Zeit seiner Tätigkeit bei Lehrern
und Schülerinnen erworben hat . Den Dank des Unterrichts -
Ministeriums brachte Oberschulrat Gärtner zum Ausdruck .

Van a & sandec £ icfien tBocstentiecea

Daß Schweine dann und wann einmal ihren vom Men¬
schen bestimmten geruhsamen Lebenswandel und Daseins -
zweck des Fettwerdens durch außerordentliche Tatenlnst unter -
brechen , davon wissen viel ergötzliche Geschichten zu ber ' hten .
Zo bekam auch dieser Tage im Bauland ein biederes Hans -

ichwein , das rund und mollig allmählich dem Messer des
Schlächters heranreift « , ganz absonderliche Gelüste . Es
schnappte sich in kurzen Abständen nacheinander drei Hühner ,
die es genußreich schmatzend verzehrte , ohne sich auch nur
einen Äugenblick Gedanken darüber machend , ob ihm diese
Fleischrationen auch zustehen konnten . Im Gegenteil , das
Schwein zeigte sich überhaupt recht übermütig und rauflustig ,
ja , es demolierte seinen Stall derart , daß es — wohl weniger
zur Strafe als zur Beruhigung — in den Keller „gesperrt "

werden mußte . Indes hielt auch hier sein Unternehmungs -

geist ungebrochen an , und da es sich in Gesellschaft «nnes frisch -
angestochenen Mostsasses von rund 200 Litern befand , dauerte
es nicht lange , bis das Borstentier den Hahnen herausgeschla -

gen hatte , und sich in langen durstigen Zügen am edlen Naß
gütlich tat . Der Rest ergoß sich bis zum letzten Tropfen auf
den Boden , und war nicht mehr zu gebrauchen . Woraus man
sieht , daß ein Schwein eben doch nicht in den Keller gehört .

Die Schweine haben es überhaupt mit dem Alkohol . Da
fand ein Wirt in einem Ort des Hinteren Wiesentals eine
Sau tot auf dem Boden liegen . Er rief sofort den Metzger ,
der eine Notschlachtung vornehmen sollte . Kaum hatte
der Metzger mit öer Untersuchung begonnen , als er merkte ,
daß die Sau noch viel Leben in sich hatte , aber voll betruu -
k e u war . Die Wirtin hatte in aller Harmlosigkeit einen Kü -
bel Tropfbier in den Trog geschüttet und die Sau hatte sich
davon einen Mordsrausch angetrunken .

Besonders feierlich gestaltete sich auch der Abschieb der derzei -
tigen Schülerinnen von ihrem bisherigen Rektor , dem sie mit
Blumengrüßen die besten Wünsche mitgaben für den nnn -
mehr verdienten Lebensabend . — Das silberne Treudienst -
ehrenzeichen wurde dem Forstwart Otto Mayer aus Baöen -
Balg önrch Oberforstrat Hartweg überreicht . — Der Klein -
tierzuchtvereiu hielt für die Geflügelzüchter eine Bersamm -
lung ab , zu öer sich zahlreiche Interessenten eingefunden ha -
ben , die durch Kreisfachgruppenvorsitzender Westermann in
überzeugenden Worten über die augenblickliche Bedeutung der
Kleintierhaltung , insbesondere der rentablen Geflügelzucht
unterrichtet würden .

Altschweier ( bei Bühl ) : Schwer verletzt . Die 56Jahre
alte Witwe Emma Knopf von hier wurde in der Nähe der
Kirche von einem Personenkraftwagen angefahren und schwer
verletzt .

h . Wolfach : Unfälle . Stadtpfarrer Eisele kam im Hofe
des Pfarrhauses zu Fall , wodurch er einen Achselritz erlitt . —
Herrengartenwirt Schmider erlitt einen Schlaganfall und
brach bei der Brücke am Vermefsnngsamt zusammen .

Süöbaöen und Sochchem
Ein Kiud tödlich verbrüht

Jhringen , 4 . März . In einem unbewachten Augenblick kam
das in der Wiege liegende einjährige Kind des Landwirts
Adolf Bühler so nahe an den Kochherd , daß es einen darauf
stehenden Topf mit kochendem Wasser an sich ziehen konnte .
Das Kind erlitt so schwere Verbrühungen , daß es starb .

-l-

s .- Buchholz lElztal ) : Bekannte Gastwirtin ge -
starben . Die Kunde vom Ableben der seit einiger Zeit
kränklichen Althirschenwirtin Luise Gehri Wtw . überraschte
unser Dorf . Sie erreichte ein Alter von über 77 Jahren , ge-
bürtig war sie aus Heuweiler . Eine weit über Buchholz hin -
aus bekannte wackere Wirtin , eine schaffensfreudige Frau , die
es sich nicht nehmen ließ , bis in ihr hohes Alter in Haus und
Küche hel »end Hand anzulegen , ist mit ihr zum ewigen
Schlummer eingegangen . Ihr Andenken wirb nicht nur bei
den Familienangehörigen , sondern auch bei den Gästen der
Hirschen - Stnbe lebendig bleiben und in Ehren gehalten
werden !

k. Lörrach : Kleine Chronik . Frau Mathilde Rin -
kenburger , die Mutter des Metzgermeisteers Max Rin -
kenburger , beging ihren 80. Geburtstag . Von kleinen An -
sängen heraus hat die Hochbeiagte , die heute noch « arten An¬
teil am Geschäft nimmt , zusammen mit ihrem verstorbenen
Gatten , die Metzgerei Rinkenbnrger auf eine beachtliche Höhe
gebracht . Herzlichen Glückwunsch ! — Di ? S <hü tzengesell5chaft
Lörrach führt am komme ^ en Sonntag das Kriegs -WHW .-
Op ?er >c>iießen durch , mit dem das Klassenschießen des Deut -
schen Schützenverbandes verbunden ist . — Der Generalappell
der Kriegerkamerad

' chaft nahm einen in allen Teilen be -
sriedigenden Verlauf .

S»mr.MliId, Bliar und öeekms

g.

?t . Georger Notizblock

St . George » , 4. März . Der Gastwirt Karl Horuuug
hatte in seiner Wirtschast zur „ Rose " im Ortsteil Stockwald
einen ausländischen Sender abgehört , was Mitte September
1939 zu seiner Verhaftung geführt hatte . Hornung wurde nun
zu zwei Jahren Zuchthaus urd zwei Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Vier Monate Untersuchungshaft werden angerechnet .
— Der Sportverein , der M înnerchor „Liederkranz "

, Fußball -
verein und Schwarzwaldverein hielten ihre Jahres - Haupt -
Versammlungen ab . Die Führung der genannten Vereine blieb
überall in den bewährten . Händen öer seitherigen Männer . —
Der Obst - und Gartenbauverein trat zum wiederholten Male
mit einer Vortragsreihe über Obst - und Gemüsebau an die
Oesfentlichkeit . Vortragender war Assessor Schlenk von Blum -
berg . — Der Mechaniker Andreas Haas , Hasemannstraße , voll -
endete in seltener Rüstigkeit sein 73 . Lebensjahr . Der Jubilar
ist noch berufstätig . — Frau .Friederike Ulmer . Witwe , eine
der ältesten Einwohnerinnen , feierte ihren 84. Geburtstag . -
An den Folgen einer Blutvergiftung , die zunächst zur Ampu -
tatiou eines Armes führte , ist Frau Johanna Christine Kug -

tionalsozialismus ". zog
"

Gauschulungsleiter Pg . Hartlieb l ler am Ruppertsberg gestorben . Die Verstorbene war Jnha -

berin des Goldenen Mutterkreuzes und erreichte ein Alter
von 54 Jahren . — Frau Christine Grieshaber , geb . Steidin -

ger , ebenfalls Inhaberin des Goldenen Mutterkreuzes , starb
im Alter von etwas über 70 Jahren .

Singener Post

z. Si « ge « (Hohenwiel ) , 4. März . Vor einigen Tagen starb
die älteste Singener Bürgerin , Frau Juliane D e n z e l ,
Witwe , im Alter von 95 Jahren . Ihre Nachfolgerin wurde
dadurch Frau Sofie Koch . geb . W -eber , aus der Waldhüter -
linie , die am 12. Mai 1852 geboren wurde , demnächst also
88 Jahre alt , und die Zweitälteste ist nun Frau Ursula Reize ,
geb . Weber , aus der Kaminfegerlinie , die am 20. Oktober
86 Jahre alt wird : daneben leben in der Twielstaöt noch elf
Männer und vier Frauen im Alter von über achtzig Jahren .
— In einer Großkundgebung der Partei — die Scheffelhalle
war überfüllt — sprach am Mittwochabend Kreispropaganda -
leiter Pg . R ü g e r - Konstanz über : „Der Krieg , seine Hinter -
gründe und Ziele " ,' die Kreiskapelle schuf einen geeigneten
Rahmen um die Veranstaltung . — Die Arbeitsgemeinschaft
für Singener Heimat - und Familienforschung hatte für ihre
jüngste Arbeitstagung am Dienstagabend im „ Kaffee Graf "

den Konstanzer Stadtarchivar Dr . Binder für einen Vor -
trag : „Der Hegau in frühester Zeit " gewonnen , der einen
Einblick in die Siedlungs - und Wirtschaftslage jener Zeit auf
Grund der 32 ältesten Urkunden gab . Justizinspektor Eugen
R u f interpretierte den Lehensbrief vom Niederhof aus dem
Jahre 1653 . — Das Amt für Berusserziehung der DAF . ver -
anstaltete in den letzten Monaten im Zentralhotel einen
Schulungskurs für Bedienungen im Gaststättengewerbe , der
am Montag mit einer Prüfung der 26 Teilnehmerinnen ab¬
geschlossen wuröe . — Ein 19 Jahre alter Kausmann von aus -
wärts . der sich unter Mitnahme erheblicher Geldbeträge vom
elterlichen Hause entfernt hatte , wurde hier festgenommen
und zu seinen Eltern zurückgebracht . — Auf der Kreuzung
Luisen - und Hinöenburgstraße stießen zwei Kraftwagen zu -
fammen , wobei der eine beschädigt , Personen aber nicht ver -
letzt wurden . — Auf dem Jahreshauptappell der NS . - Krieaer -
kameradschast am Sonntagnachmittag im „Adlersaal " erhielten
das Jubilöumsabzeichen für 40jährige Mitgliedschaft die
Kameraden Auer . Bannholzer . H . Denzel , E . Denzel , Kremm ,
Gommringer , Grenzer . Hirt , Jnholz . Narr , Nenner . Sinaler ,
Schab . Willig und Wöhrle . — Im Alter von 79 Jahren starb
der Sozialrentner Albert Kunzelmann . — Der Vor -
arbeiter in der Spedition der Maggiwerke . Hermann Bau r ,
dient diesem Unternehmen seit vierzig Jahren , und das Ge -
wlgschastSmitglied Engelbert Vogelbauer feit f>' N ?" nd -
zwanzig Jahren : beiden wurden ans diesem Anlaß besondere
Aufmerksamkeiten erwiesen . — In verschiedenen Heaau -
gemeinden find in den letzten Tagen Stare in großen Schwär -
men eingetroffen als erste Vorboten des Frühlings .

*
Te « » e» bro « u : Kleine Chronik . Das 40jährige Be -

stehen der Freiwilligen Feuerwehr Tennenbronn , deren Grün -
öung auf das Jahr 1899 zurückgeht , wurde den derzeitigen
Verhältnissen Rechnung tragend , in einfacher Weife im Rah -
men eines Kameradfchaftsabends gefeiert . — Im Berneck -
tal stießen «in Omnibus unö ein Personenkraftwagen zusam -
men . Glücklicherweise entstand Sachschaden , der allerdings
beträchtlich ist unö rund 500 41. beträgt .
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Solch ein Unglück / Von Georg Ebel
Das ist nun mal so aus dem Balkan , bunt lebt man durch -

einander , nicht nur die Menschen , sondern auch das liebe Vieh .Im Tors kennt einer den anderen , da weif » man auch , wem
dieses Pferdchen , wem jene Ziege . wem dieses Schweinchen
gehört . . .

Die Stana . sie ist eine Tochter des alten Spiro , die bat es
zuerst gesehen — joj . solch Unglück ! Das Pferdchen des
Michails bat das Schweinchen des Ciro totaetreten . Joi .solch Unalück ! . . .

Da ist nun nichts mebr zu machen , das Sckweinckcn , das
ist tot . Der » Michailo bat es auch gesehen . er ist aleich dazu -
« elausen und dann kamen der Momeilo und die Anka und
der Slaoko — ja . das aanze Don lief zusammen . Jo «. solch
Unalück ! Ganz zuletzt kommt auch der Ciro . Der Ciro . das
ist einer von den Neumodischen , der bat aleich aesaat :

»Das Schweinchen mußt du mir bezahlen . Michails —"
hat er aesaat !

..Ich ? Bezahlen ? " staunt Michails . . .aber , lieber Ciro . Hab
ich denn dein Schweinchen totaetreten ? — Ihr Brüder saat :
Habe ich das Schweinchen von Ciro totaetreten ? "

„Nein "
,

-foat einmütig das aanze Dorf .
„Ja . wenn ich es totaetreten hätte , dann wollt ich es

natürlich aern bezahlen , lieber Ciro . aber . .
Aber der Ciro . das ist so einer von den Neumodischen , der

war auf der Fabrik , der läuft aleich in die Stadt und acht
zum Richter , und da verklaat er den Michails .

Und dex Richter lädt den Michails .
fYa, fs schlecht ist der Ciro . daß er den Michails , den dock,

feder kennt im Dorf als auten . braven Mann ssein Vater
ist der alte Michails , des alten Michails Sohn , und der hat
noch beim Bau der Kirche mitaeholken . . . ) . man weift doch,
wer Michails ist ! —

Aber der Ciro : Wer kennt den schon ? Ach. kraar mich nicht !
Sein Vater — nun ia . Und dessen Vater — hach . . . !

Angeklagt ist Michailo — ia , ein Anaeklaater soll er sein
— isi . solch Unalück ! fVot. diese Schande ! . . .

Und die Stana uni » die Anka . und der Momeilo und der
Slaoko , sie alle kommen mit ins Städtchen . Nur die aanz
Alten bleiben daheim im Dorf .

Und vor den vielen Menschen saat der Richter zu Michailo :
„Angeklagter " , saat er . „ erzählen Sie den Heraana der

Sache !"
„Kucke . Herr Richter "

, saat der Michails ruhia . ..das will
ich dir nun aanz genau erklären , wie das aewelen ist. Nimm
also einmal an , Herr Richter , ich bin ein Schwein , mit Respekt
zu melden , ein aanz aewöhnliches Hansschweinchen . und du .
Herr Richter , bist ein Rost . . ."

„Ja "
, seufzt die Stana laut , denn sie bat es zuerst aesehen .

Aber der Herr Richter fährt auf :
„Anaeklaater . was sind das für Ausdrücke ?"

„Ja . sa — las , mich nur machen . Herr Richter ! Also , di,
bist ein Roß . und ich bin ein Schweinchen . Nun komm ich
hergelaufen , reib mich immerzu an dir und du — du bebst
den ftuft —"

„Anaeklaater . mäßiaen Sie sich !"

„ Aber so war es doch !" schlucket Stana . denn sie hat es
doch aesehen . und so war es auch .
> also , du Rok , schläast aus mich harmloses Sckweinchen " .

stammelte jetzt etwas verwirrt Michailo . „und machst mich ein -

^ .Anaeklaater . Sie veraessen die Würde des Ortes ! Ick,
verbiete Ihnen hiermit . . ." .

„Siehst du . Anka " . flüstert Slavko . „es ist mit aroken
Herren sckleckt Kirschen essen .

"
Aber Michails hat sich schnell aefaßt :
„Gut . Herr Richter , wie du willst . Deshalb darfst du n >rV

gleich bös werden . 5*ch soll dir &sdh er - ahl -m . wie das alles
aewelen ist ? Soll ich ? Ja ? Gnt . Wenn du allo " irftt dg *
Rok sein willst , bin ich es . Also , ich bin ew gewöhnliches
ein braunes Zugpferd — mehr schon eine Mähre kann
saaen . wenn es auch der Ciro n ' ^ t wahr haben will . . Un ^>
wie das so deine Art ist . Herr Richter , kommst du und schnüs -
felst nn * wühlst — denn du bist ia ein Schnait —"

Der Richter springt ereat aus Er brüllt :
„Ich verkitte mir . daß Sie . Anaeklaater . m diesen Ans -

drücken fortfahren !"

. Ja . aber mein lieber , mein goldener Nerr R ' ckt " r . ia
wenn du nicht das Roh und nickt das Schwein fein willst
dann kann ich dir das mein Lebtaa nicht erklären , wie es
eiaentlick , gewesen ist . . ."

Die Stana . der Momeilo . die Anka und der Slavko — sie
alle sagen es . das aanze Dorf :

„Ioi solch Unalück . . Es gibt bestimmt keine Gerecht,,, -
keit mebr aus Erden ."

Nun ia . der Ciro . der alles ms Städten vor den Rickte ^
gebracht hat . das ist auch so ein Neumodischer — der war mal
in der Fabrik . . .

Das ist nun mal so aus dem Balkan .

Dez » Schuß ausdem
Nach 30 Jahren Aufklärung einer Naturkatastrophe - Ein eiserner Himmelskörper raste zur Erde

Ein Abenteuer , das unser Erdball am 3». Juni des
Jahres 1908 zu bestellen hatte , hat nunmehr , nach mehr als
30 Jahren , seine wissenschaftliche Klärung gefunden . Man
kann das gewaltige Naturereignis , um das es sich hierbei
handelt , mit der berühmten Katastrophe von Krakatau im
Jahre 1883 vergleichen , wenn es auch bei weitem nicht so
viel Aufsehen erregt hat . Es trug sich in einem unbewohn -
ten Teil Sibiriens zu . und erst im Jahre 1927 lj-at man das
ungeheuere Himmelsgeschoh . das hier niederfiel , überhaupt
gefunden , obwohl es in einem Umkreis von 50 Kilometer
das ganze Land dem Erdboden gleich machte und ganze
Wälder und Renntierherden sekundenschnell buchstäblich ver -
kohlen ließ .

Eins Flammensäule stieg zum Himmel
In den ersten Julitagen des Jahres 1908 konnte man in

den Zeitungen aller Länder lesen , daß in den Morgenstunden
des 30. Juni ein riesiges Projektil , von einer geheimnis -
vollen Himmelskanone abgeschossen , in Zentralsibirien in
einem menschenleeren Forst zur Erde gefallen sei. Die Kata -
strophe ereignete sich , wie man später durch Augenzeugen -
berichte erfnhr , in der Nähe der Stadt Podkamennaya im
Tal des Jenissei , wobei man sich unter „Nähe " freilich keine
mitteleuropäischen Vorstellungen machen darf , ist doch die
nächstgelegene menschliche Siedlung , das Dorf Vaunovara ,
noch 65 Kilometer von dem Schauplatz des „himmlischen "
Abenteuers entfernt .

Wie eine riesige Granate zerplatzte das Projektil aus
dem Weltenraum mitten in dem erwähnten Torf . Die Erde
erzitterte , eine ungeheuere Feuersäule stieg empor , die eine
Höhe von 20 000 Meter erreichte und dann in sich zusammen -
sank . Blitzschnell verwandelte sich ringsum das Land in ein
Flammenmeer : Renntierherden konnten nicht mehr schnell
genng die Flucht ergreifen und verkohlten augenblicklich .
Vogelschwärme sanken zu Boden , und in einem Umkreis
von mehr als 50 Kilometer wurden sämtliche Bäume ab -
gerissen . Was übrig blieb , war eine verkohlte Schicht von
Bäumen , Pflanzen und Tierkörpern , die man später zu
Hunderten vorfand . Obwohl auch die Häuser des Dorfes
Vannovara vollständig zerstört und in einem Umkreis von
70 Kilometern alle Lebewesen durch den Luftdruck zu Boden
geschleudert wurden , so scheinen bei der Katastrophe nur
wenige Menschen ums Leben gekommen zu sein , weil sich
eben niemand in der Nähe befand .

Noch tagelang war eine silbrige Feuerwolke über Zentral
sibirien sichtbar . Bis in eine Entfernung von 4000 Kilometer
schlugen die Seismographen aus und meldeten der Welt
das ungewöhnliche Geschehnis . Man hatte seit Krakatau eine
ähnliche Katastrophe nicht erlebt . Ueberhaupt gibt es in der
Chronik der Naturkatastrophen kaum eine Parallele zu die -
fem Geschehen . Nach einer alten Legende soll sich in Amerika
vor etwa 2500 Jahren ebenfalls ein solcher Schuß aus dem

Weltenraum ereignet haben , denn in den Ueberlieserungen
der Indianer ist heute noch von einer „Gottheit in der
Feuerwolke " die Rede , die sich in grauer Vorzeit in der
Wildnis von Colorado ans die Erde gesenkt habe . Tatsächlich
kann man hier einen tiefen Graben wahrnehmen , der dnrch
ein solches Himmelsgeschoß entstanden sein mag und dessennm
Alter aus etwa /zweieinhalb Jahrtausende geschätzt wird .

Ein Himmelskörper von 300 000 Tonnen
Erst nach dem Weltkrieg kam man dazu , den Schauplatz

der Naturkatastrophe in Zentralsibiren genauer zu durch -
forschen . Wissenschaftler aus aller Herren Länder begaben
sich an den bezeichneten Ort . nachdem man zunächst sämtliche
erreichbaren Augenzeugenberichte gesammelt hatte . Aber es
dauerte bis zum Jahre 1927, ehe mau den Himmelskörper
selbst ausgraben konnte . Den beiden russischen Forschern
Professor Kulik und Prossseor Astapovitsch gelang es in
jahrelanger Arbeit , den Irrläufer aus dem Weltenraum
in dem völlig verkohlten Boden freizulegen , und jetzt werden
die näheren Ergebnisse der Untersuchung bekannt gegeben .

Ter Himmelskörper besitzt ein Gewicht von 300 000
Tonnen und besteht hauptsächlich aus Eisen . Edelmetalle
waren an ihm nicht festzustellen . Seine Fallgeschwindigkeit
muß 40 000 Meter pro Sekunde betragen haben : somit hat
sich das himmlische Geschoß 50mal schneller vorwärts bewegt ,
als das schnellste unserer modernen Artilleriegeschosse . Was
wäre passiert , wenn dieser eiserne Wanderer des Welten -
raums etwa auf eine Weltstadt gestürzt wäre ? Professor
Astapovitsch versichert , daß in einer Stadt wie Moskau ,
Berlin oder Newyork kein Stein auf dem anderen stehen
geblieben wäre und daß wohl kaum ein einziger der Mil -
lionen Einwohner am Leben geblieben wäre . Tie Ausmaße
einer derartigen Katastrophe sind für die menschliche Phan -
taste kaum vorstellbar .

Himmlische Kanonaden
Laplaee hat vorausgesagt , baß unsere Erde dereinst durch

Himmelgeschosse zerstört wurde . Ein Naturereignis , wie das
von Zentralsibirien , scheint dieser Theorie rechtzugebeu . Es
wäre ja auch denkbar , daß ein Himmelsgeschoh von gigan -
tischen Ausmaßen die Erdachse aus dem Gleichgewicht brin¬
gen könnte . Dann würden Nordpol und Südpol schmelzen
und gewaltige Fluten würden sich über den Erdball ergießen ,
alles zerstörend , was menschliche Hand jemals errichtet hat .

Aber die moderne Astronomie glaubt nicht an Laplaees
dunkle Prophezeiung . Wenn sich auch im Laufe der Jahr -
tausende ganz gelegentlich himmlische Kanonaden ereigneten ,
so geschah dies doch so selten und fast durchweg in kleinen
Ausmaßen , so daß man ein derartiges Ende der Mutter
Erde kaum befürchten muß . Man kann im Gegenteil fest-
stellen , daß die Navigation im Weltenraum , von seltenen
Ausnahmen abgesehen , sicherer ist , als menschlicher Wille es
vermöchte .

SBugtuhrev vevfährl ein Vermögen
Eine Frau trug Kleider für 36 000 Mark - Wunsch träume , die für andere nüchterne Berufe sind

Ein Zugführer , der nach 45jäöriger Dienstzeit in den wohl -
uerdienten Ruhestand trat , rechnete sich einmal aus . was er
der Reichsbahn für seine „Reisen " schulden würde . Er kam
dabei auf die hohe Summe von 132 000 Mark . 45 Jahre lang
war er im Bahndienst und davon 30 Jahre als Zugführer .
Täglich hat er durchschnittlich 400 Kilometer im Aua zurück -
gelegt : rechnet er nun den Kilometer zu vier Pfennig , so
ergäbe sich ein Betraa von 16 Mark . Bei 25 Arbeitstagen im
Monat wären das schon 400 Mark und . da er nach Abzua der
Urlaubszeit etwa 11 Monate im Jahr Dienst aetan hat . im -
merhin 4400 Mark jährlich . Multipliziert man diese Summe
mit der Zahl seiner Dicnstiahre als Zuakührer . nämlich mit
dreißig , so ließen sich eben 132 000 Mark errechnen , die er der
Reichsbahn als Beförderungsgebühren „schuldig " geblieben
wäre .

Diese seltsame Mathematik des Zugführers läßt uns in der
Tat manche Berufe in einem aanz neuen Licht erscheinen . Da
ist beispielsweise die Souffleuse . Taa für Taa sieht sie
Theaterstücke von einem besseren Platz aus als den . der dem
Zuschauer in der ersten Parkettreihe immerhin mindestens
g Mark kostet . Wenn man das Sv ' eliahr im Turchschuitt zu
250 Vorführungen annimmt , so stat sich die Frau mit der
Flüsterstimme doch 1500 Mark jährlich an Eintrittsaelder „ae -
spart " . Die Damen unter dem Blechaehäuse . die sckion so

manchen Mimen vor dem „Schwimmen " retteten , pflegen
meist länge im Amt zu fein , so Sah ihre Tätiakeit Zweifellos
zu den „teuren " Berufen gehört .

Nicht anders ist es bei den Vorsührdamen . jenen
graziösen , immer lächelnden Geschöpfen , die sich der Frauen -
welt in den neuesten Modeschöpfungen präsentieren . Ein
Manneguin zeigt iedes Frühjahr und jeden Herbst etwa acht-
zehn verschiedene Modelle . Bei einem durchschnittlichen Preis
von 100 Mark ..trägt " sie demngch jährlich Kleider im Werte
von 3600 Mark , bei zehn Berufsiahren also 36 000 Mark .
Welche Frau möchte nicht um dielen „Kleiderstaat " neidisch
sein ?

Man braucht nur an die Schiffahrt zu denken , um so -
fort auf eine Fülle iener Berufe zu stoßen , deren Ausübung
kostspielige Annehmlichkeiten vermittelt , die einem gewöhnlich
Sterblichen versagt sind . 5000 Mark kostete die Weltreise mit
einem Lurusdampser . Nun . der Steward , der Friseur , der
Verkäufer , der Gärtner , alle die Leute , die nickt zum süßen
Nichtstun , sondern um zu arbeiten , mitfuhren , sparten diesen
Betrag . Und das Eraebnis dieser Betracktunaen . die der
witzige Zugführer ausgelöst hat , ist die Tatsacke , daß das . was
für den einen ewig ein Wunscktraum bleibt , für den anderen
oft nüchterne Selbstverständlichkeit aeworden ist.

^ >5.^

Hier wird eine schlichte Zweckpackung
verwendet well die gesamte Herstellung
der ECKSTEIN Nr. 5 sich nur auf die Güte
des Tabaks und seiner Mischung konzen¬
triert Denn auf den Tabak kommt es anl
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Vielversprechender Sportnachwuchs
Glänzender Verlauf der Kallenmeisterichatten der badncken AitlerjugendVo« Mittag zu Mittag

E n Dorfleick wurde lebenöis
Än diesem Wochenend nämlich , wo das WHW . die klein «

Wclt des Dorfteichs , die Fische , Libellen . Fliegen . Karpfen ,
Marienkäferchen , Eidechsen und andere auf die Straße
schickte . Sie kamen buchstäblich als die ersten Frühlings -
boten in eine Welt , die zwischen Schnee und Veilchen steht
und fanden auch mit ihren hübschen Glasverzierungen offene
Herzen und Geldbeutel .

Die Männer des Reichsluftschutzbundes . des NSKOB . und
des Reichsbundes der Kinderreichen waren die Träger dieser
Straßensammlnng . die noch unterstützt wurde durch Lustschutz -
Brandbekämpfungsvorführungen in den Höfen der Slldend -,
Schiller - und Gutenbergschule , wobei abschließend mancher
Groschen in die klappernden Sammelbüchsen fiel . Am Sonn -
tagnachmittaq fand der Propagandamarsch des RLB .
und des NSKOB ., der durch die Kaiserstraße ging , allgemei -
nes Interesse , während zur gleichen Zeit aus Anlaß der b a -
di scheu H a l le u m e i stö r sch a s 't e n der HJ . in der
Festhalle die Hitlerjugend einen groß angelegten Propaganda -
marsch vom Skagerrakplatz aus startete . Erfreulich die Fest -
stellung , daß der Besuch in der Festhalle genau so ausgezeich -
« et war wie die Leistungen , die dort geboten wurden und die
bewiesen , baß die HJ . mit ihrer körperlichen Erziehungs -
arbeit auf dem richtigen Wege ist .

Das Leven in der Stadt hielt sich im bescheidenen Wochen -
end -Rahmen . An Veranstaltungen war kein Mangel , so daß
jeder nach seinem Geschmack selig werden konnte . Manche »
genügte zur vorfrühlingsmäßigen Seligkeit '

chon ein Bum -
mel auf der Kaiserstraße . . . ari .

B :bZio ! kekral Vro ' . Vr O ?ftermy i
In seinem soeben begonnenen 32. Lebensjahr ist der um

die kulturellen Belange unires Landes hochverdiente Erster
Bibliotheksrat , Pros . Dr . Wilhelm Engelbert Oestering ,
in der Nacht zum 3. d . M . unerwartet einem Herzschlag
erlegen .

Der in Engen als Beamtensohn Geborene , der sich nach
seiner Heimat in früheren Jahren bei feinen Publikationen
Hegauer nannte , trat nach dem Studium der neueren
Sprachen und der Deutschkunde mit Promotion und Staats -
evamen 1901 tn den Dienst der damaligen Hos - und Landes -
bibliothek in Karlsruhe ein , der er mit nie versagendem
Eifer trotz gesundheitlicher Attacken in den letzten Jahren
bis zu seinem jähen Tode angehörte . In seiner Amtsstellunz
wabrend der rund vier Jahrzehnte ist Landesbibliothekar
Oeftering ungezählten Benützern der Bücherei jederzeit
freundwilligcr Helfer gewesen . Seine staunenswerte Kennt -
nis des Buchwesens auf allen Gebieten , seine wohl einzig
dastehende Vertrautheit mit dem badiicken und oberrheini¬
schen Schrifttum haben ihn zu einem , von jedermann dank -
bar anerkannten Mentor im literarischen Bildungswesen
erhoben .

lieber seine eigene schriftstellerische und journalistische
u, ! - »m «' in fruchtbare Tätigkeit sind die Le ' er der ..Badischen
Presse " durch einen Aussatz in der Sonntagspost vom
5 Februar v . I . eingehend unterrichtet worden . Unterdessen
i >'t in glücklicher Erfüllung eines Schaffenszieles der Schluß -
Ii " itd von Otterings Hauptwerk „Geschichte der Literatur in

- B ' den " erschienen . Mit dieser umfakkenden . erschöpfenden
und erstmaligen Darstellung , deren Würdigung in dieser

bei erster Möglichkei ' erfolgen soll wird das Werk
des unermüdlich schaffenden Gelehrten In die Zukunft ein -
gc ^ en und ' einen Namen in E5ren festhalten .

Tie Schristleituna betrauert aufrichtig Oefterings Hin -
scheiden . Schon als Ztudent ( 18981 war der Verstorbene Mit -
arb ? l »? r der , .Bad >!chen Presse " und hat ihr bis zum Heim -
gang Treue gehalten .

Ausstellung . Kunst au ; stäStucksm B ? sik"
Die von der Land ' Shanptstadt im Bad . Kunstverein , Wild -

stras -e 3 , im Monat März v-eran 't iltete Ausstellung ii' ird ne¬
ben Gemälden von Thoma . Schönleber , Bergmann , Dill : : iiö
vielen anderen Meistern de ^ 19. Jahrhunderts und der
Gegenwart vert volle Blätter d - r graphischen
St u n st bringen . Hier seien nur einige Wenige genannt :
Dürer . Rembrandt , LukaS - Cranach . Besonderes Interesse
werden Aquarelle von Kobell und Handze !chnungen von Kuntz
finden .

sc hoß nuf Mnstöet?
iiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiii jHoninn von Herrn Weick

Aufregende Generalprobe
In der Staatsoper fand Generalprobe zum „Rosen -

kavalier " statt, ' das Straußsche Bühnenwerk sollte im nach -
sten Abend neneinstudiert und mit neuen Dekorationen zur
Aufführung gelangen .

„Können wir anfangen ?" fragte ? taatskap ^ llmeister Krenn
den Oberspielleiter Dr . Hertling , der noch die letzten An¬
ordnungen aus der Bühne traf .

„Wir sind fertig "
, antwortete H ' rtling .

Der Dirigent begab sich in den Orchesterraum . Bei seinem
Erscheinen hörten die Musiker mit dem Stimmen der Jnstru -
meute auf , Krenn grüßte kurz nach allen Seiten , ergriff den
Taktstock , ein letzter prüfender Blick über das Orchester hin ,dann hoben sich seine Hände . . .

Im gleichen Augenblick entstand auf der Bühne , hinter
dem geschlossenen Borhang . Lärm wie von erregtem Durch -
einanderreden .

Krenn ließ den Taktstock sinken .
„Ruhe oben !"
Aber der Lärm auf der Bübne wurde noch stärker .
Krenns schmales , nervöses Musikergesicht nahm einen im »

gehaltenen Ausdruck an . Was siel den Herrschasten droben
ein , jetzt Reden zu führen ? Wenn nicht gleich Ruhe würde ,
sollten sie von ihm etwas zu hören bekommen !

„Wird es jetzt endlich still !" rief er zur Bühne hinauf .
Nun trat oben Ruhe ein .
Jauchzend stieg gleich darauf der Ruf der Hörner aus '' em

Orchester empor ; in sehnsuchtsvollem Klingen setzten die
Streicher ein . Die jubelnde , srühlingshafte Musik des kurzen
Vorspiels erklang .

Jetzt sollte der Vorhang hochgehen . . .
War heute alles verhext ? dachte Krenn . als die Bühne

geschlossen blieb .
Drei , vier , fünf Takte verstrichen , endlich hob sich der Vor -

hang . In zärtlicher Umarmung saßen die Marschallin Fürstin
Werdenb . rg und ihr junger Geliebter Octavian beisammen .

Am Samstag und Sonntag weilten die Bannbesten der
badischen Hitlerjugend in der G a u h a u p t st a d t , um in den
Hallensportarten die Gebietsmeister zu er -
Mitteln . Tie jungen Kämpfer setzten sich dabei in drei ver¬
schiedenen Karlsruher Turnhallen mit großer Begeisterung
und teilweise technisch so hochstehendem Können « in . sei es
im Turnen und Fechten oder im Ringen . Gewichtheben und
Boxen , daß wirklich der Würdigste von ihnen zu Meisterehren
kam . Die gezeigten Leistungen lassen die Hoffnung berechtigt
erscheinen , daß viele von den Hitlerjungen in naher Zukunft
auch im Äistungssport an der Spitze stehen werden .

Aus dem breiten Feld der Begabungen ragten besonders
hervor bei den Turnern Werner Psitzenmeier , Bann
171 sTB . 46 Mannheim ) , der bereits zur ersten Leistungsklasse
zählt und zum zweiten Male die Gebietsmeisterschaft errang ,
bei den Fechtern der Florettsieger Hungerer , Bann 113
( Freiburger Turnerschaft ) , bei den Ringern Schweiler »
und M ü l l i ch . beide Bann 406 (Kr . SV . Wiesental ) , die schon
in der Senioren - Nationalstassel gegen Italien standen und
erst heute wieder zum Rückkampf gegen Italien aufgestellt
wurden , sowie die Gebr . Heilig vom gleichen Bann und

„Wie du warst , wie du bist , das weiß niemand , das ahnt
keiner . . ." begann die Sängerin des Octavian zu singen .
Krenn klopfte ab .

„Hauser !"
Der Inspizient erschien auf der Bübne .
„Haben Sie geschlafen ? " fuhr der Dirigent d '̂ n andern

an . „Der Vorhang ging viel zu spät hoch !"
Der Inspizient , der sich sehr aufgeregt gebürdete , wollte

etwas erwidern ! aber da tauchte ein Herr im Mantel und
Hut auf der Bühne auf . Es war der Heldentenor Thiessen ,
er hielt eine Zeitung in der Hand , auch er machte einen sehr
erregten Eindruck , hinter ihm schoben sich noch andere Leute
auf die Bühne , Mitwirkende im Kostüm . Bühnenarbeiter .

„Was suchen Sie jetzt da oben . Thiessen ? " fragte Krenn
emvört .

Der Heldentenor machte ein paar Schritte der Rampe zu .
„Kollnnder ist heute nacht erschossen worden !"
Krenn war aufgefahren . Fassungslos sah er den an -

dern an .
„Sind Sie wahnsinnig geworden ? Kollander . . ."
„Hier steht es in der Zeitung !" unterbrach Thiessen den

Dirigenten .
Er reichte die Zeitung einem der Orchestermustker vin -

unter , der sie an Krenn weitergab .
Todesschweigen herrschte jetzt im Theater .
Aller Augen waren auf Staatskavellmeister Krenn ge -

richtet . Die Musiker , die in seiner Nähe saßen , drängten sich
um ihn , um einen Blick in die Zeitung werfen zu können .

„Kammersänger Kollander ermordet !" stand in großer
Schlagzeile auf der ersten Seite der Zeitung .

Darunter ein knapper Berjcht .
Daß Hubert Kollander in der vergangenen Nacht im Vor -

garten seiner Villa erschossen worden sei . Ein Schupowacht -
meister habe ihn gegen Morgen gefunden : dicht bei der Tür
seines Hauses habe Kollander , einen Schuß in der Brust , ge -
legen . Die Mordkommission unter Leitung von Kriminalrat
Schlüter habe , so schloß die Zeitungsmeldung , bereits die
ersten Ermittlungen angestellt, - allem Anschein nach iege
Raubmord vor .

Krenn war todblaß geworden .
„Das ist ja grauenhaft !" sagte er und machte einen völlig

verstörten Eindruck .

Verein , bei den Gewichthebern Köhler ( Bann 171,
Arhl . - Kl . Weinheim ) , der insgesamt 583 Pfund bewältigte und
allein im beidarmigen Stoßen das ausgezeichnete Gewicht von
245 Pfund meisterte , femer unter den 44 teilnehmenden
Boxern Linden mayer . Bann 114 lBoxklub Singen ) ,
Fuchs , Bann 114 <Rheinstrom Konstanz ) und V o t t . Bann
172 iPforzheim », die erfolgreich ihre Titel verteidigten .

Einen glänzenden Abschluß fanden die Meisterschaften am
Sonntagnachmittag in der vollbesetzten Festhalle mit einer
Leistungsschau , in der die Spitzenkönner von allen
Sportarten nochmals ihre Uebnngen einer breiteren Oesfent »
lichkeit formvollendet zeigten , das Jungvolk frische und leben ,
dige Borführungen darbot und die letzten Entscheidungen im
Mannschaftsringkamps fielen . Ein gerade in der Karlsruher
Festhalle durch große Turniere heimisch gewordenes Hand »
ballspiel , das der Bann 171 Mannheim siegreich gegen
Bann 199 (Karlsruhe ) gestaltete , beschloß die sportlichen Dar -
bietungen der eindrucksvollen Leistungsschau , die der K .»
Gebietsführer , Oberbannführer E s ch l e , mit einer Be »
grüßungsansprache einleitete und durch die Siegerehrung be -
endete .

Die Zeitung ging von Hand zu Hand . Ueberall redete
man erregt über das Verbrechen , das allen unfaßlich war .

„Es muß geschehen sein , als Kollander sich auf dem Heim -
weg befand "

, sprach Krenn zu Professor Peters , dem Ersten
Konzertmeister der Staatsoper , der neben ibm stand . . Ich
war gestern abend nach der Vorstellung mit ihm und einigen
Bekannten zusammen , gegen zwei Uhr trennten wir uns .
Wer Kollander da gesagt hätte , daß es sein letzter Gang sein
würde . . ."

Die Aufreaung unter den Theaterleuten nahm noch zu .
Immer mehr Personen erschienen auf der Bühne . Alle redeten
durcheinander .

Krenn klopfte plötzlich mit dem Taktstock auf sein Pult .
„Ich glaube , ich brauche nicht zu sagen , was der furchtbare

Tod unseres lieben Kollander für uns alle bedeutet "
, man

sah ihm an , wie aufgewühlt er bis ins Innerste war . „ Eiaent -
lich müßten wir die Probe jetzt unterbrechen , aber Pflicht ist
Pflicht ! Morgen abend haben wir Premiere , wir müssen lfo
jetzt an die Arbeit gehen !"

Die Eingangsmusik erklang von neuem ? nun setzte das
Spiel auf der Bühne ein , dieses zärtliche , frivole Spiel wi -
schen der alternden Frau und dem jungen Edelmann .

In berückender Schönheit erklangen die beiden Frauen -
stimmen , auch das Orchester schwelgte im Glanz der Strauß -
schen Musik . Aber Krenn fühlte in jedem Takt , daß Säl ger
und Orchester heute wie unter einem schweren Banne standen .

Erging es ihm anders ? Geisterte nicht auch durch "eine
Gedanken unablässig Kollanders Bild ?

Hubert Kollander , der einer der besten Sänger und packend -
sten Darsteller gewesen war , den die Berliner Staatsoper be -
fessen hatte ! Dessen Hans Sachs , Wotan , Telramund . , ' ol -
länder und viele , viele andere Partien nicht nur in Deutsch -
land , sondern auch überall im Ausland , in Südamerika , in
Paris , London und Zürich ihn immer neue Triuphe hatte
feiern lassen !

Jetzt lebte Kollander nicht mehr ! Ausgelöscht sein großes
Künstlertum ! Verstummt für immer die sieghafte , berückende
Stimme , die Millionen Menschenherzen erhoben 'ind be¬
geistert hatte .

(Fortsetzung folgt.)

Karlsruher Konzerte vom Wochenend
Klavierabend von Rosl Schmid

Zum 3. Meisterabend hatte die Konzertdirektion Neufeldt
die Trägerin des Nationalen Musikpreises ' ür 1939 gewon -
nen . Es ist die jugendfrische Münchnerin RoZl Schmid ,
der außerdem der Berliner Musikpreis 1937 und jener des
belgischen Wettbewerbs 1938 zuerteilt wurde .

Wer etwa ein ätherisches oder überzüchtetes Wunderkind
erwartete , war angenehm enttäuscht . Dem Gesamteindruck
dieser erfreulichen Erscheinung entspricht in beglückendem
Maß ihre Kunstausübung . Ihr Spiel ist ebenso urgesund
wie staunenswert kraftvoll . Aber nicht nur die Technik ist
von einer phänomalen Selbstverständlichkeit , auch di « reife
Gestaltung und tiefste Nachschöpfung reiht die Künstlerin in
die vorderste Reihe ein . Wie etwa Elly Neri versteht auch
Rosl Schmid die gewisse Sprödigkeit des mechanischen Taster -
instruments durch unerklärliche Formung des Tons zu üb ' r -
winden .

Man ist in erfreulicher Verlegenheit , für ihre Wiedergabe
von Bach , Haydn , Beethoven , Schumann , BrahmZ und Eho -
pin nach anerkennenden Worten zu suchen , die das Lob er -
schöpfen / Oder gar zu differenzieren : Rosl Schmid meisterte
schlechthin vollkommen ihre zehn erlesenen Kunstwerke .

Karlsruber Kammerorchester
Das schnell und nachhaltig durchgedrungene , von Wolter

Schlageter geführt « Kammerorchester veranstaltete am
Sonntag in der Musikhochschule seine erste Morgenfeier

Beispielhaft gute Erläuterungen znm Program n von Ru -
dolf Barth ersparen uns einen eigenen Versuch in der Wer -
tung . Es bleibt erfreulicherweise daher nur festzustellen , daß
die Streicher -Suite von Gluck , eine Suite mit Soloflöte (ganz
vortrefflich ausgeführt von Kammermusiker Schnarr und
Gertrud Eyth am Cembalo ) , eine Suite von Grieg und eine
Serenade von Tfchaikowsky in bewunderungswürdiger Hin -
gäbe jedes einzelnen , sich leidenschaftlich Beteiligenden
schlechthin meisterhaft ausgeführt wurden .

Walter Schlageter mit den Seinen , zu denen Elisabeth
Neumann - Weizenecker als „Primzessin " zZhlt , hat ungehe rer -
lich gearbeitet und das Orchester mit ihm , so daß die Mor -
genseier erlesen « und seltene musikalische Genüsse , auch aus
entlegenen Stilepochen , vermittelte . Für den in Aussicht ge -
nommenen Kulturaustausch mit Italien möchte das Karls -
ruher Kammerorchester , soweit unser Gau in Betracht fäm «,
durchaus vereigenschaftet sein . Karl I o h o.

Wiedereröffnung der Karlsruber Aschschule
fiir Lekrerbiiöuna

Meldungen zum Studium baldmöglichst abgebe » !
Für die geplante Wiedereröffnung der Hoch -

schule für Lehrerbildung in Karlsruhe auf Som -
mersemester 1949 sind Meldungen von Abiturienten und Abi -
turientinnen möglichst umgehend bei der Direktion der Hoch -
schule für Lehrerbildung in Karlsruhe , Bismarckstraße 19,einzureichen . Die erforderlichen Vordrucke können dort an -
gefordert werden .

Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird darauf hin -
gewiesen , daß der Beginn des Studiums für das Lehramt
an Volksschulen nunmehr auch zu Ostern möglich ist. Dies
wird insbesondere für Abituxientinnen in Betracht kommen ,da diese von der Arbeitsdienstpflicht vor Beginn des Stu -
diums befreit sind .

Karlsruher BerMlaltilMli
Barsches Im Grohen Hau ? findet heute die 7 . Vorstellungder Montag -Sondermiete statt . Gegeben wird die Puccini -Oper „ Madame

Lutterfiti " . Morgen abend um >3.30 Uhr wiederholt das Badi ' che Staats -
iljca '.e : Schillers „ Räuber " .

Die diesjährigen Sonderte der Studierenden der Staatliche « Hochschule kür
Musik Karlsruhe finden in der Jett vom 4. bis >!>. März statt . In sieben
Konzerten w ?r ^ e t die Studierenden der verschiedenen Lebrgebiete Zeugnis
einer gründlichen und sorgfältigen Erziehungsarbeit ablegen .

den Atlantit -Sichtspielen am Durlacher :» r läuft ab heute bis ein -' (filiefif ' cft Mittwoch , das Lustspiel . .Wie leben wir doch glücklich " mit dem
Kulturfilm „ Retter in der Not " und die Foxwochenfchau .

Kurz gelesen - km notiert
Seine » 7». Geburtstag feiert in seltener Rüstigkeit am 4.

März der Postassistent Emil Klumpp , hier , Lessingstr . 6.
Wir gratulieren !

75. Geburtstag . Den 75 . Geburtstag feiert am 6 . Mär , in
seltener Rüstigkeit Frau Katharina Heß . die Ehefrau des
Rb . - Werkmeisters a . D . Rudolf Heß . und Inhaberin des sil -
bernen Ehrenkreuze -Z der deutschen Mutter .

Ihre » 70. Geburtstag beging dieser Tage unsere Durlacher
Mitbürgerin Frau Auguste Meier , geb . Lanaenbein . Ost -
markstraße 41. im Stadtteil Karlsruhe - Aue wohnhaft .

Nach Plaue « verpflichtet . Hennu Hertweck . ausgebil¬
det in der Fachschule für Bühnentanz Berti Schwanrderaer .
wurde unter äußerst günstigen Bedinaunaen für die kom -
mende Svier - eit an das Stak >t ^ " » ter Vf *» .»« nerpkl ' ch ^

viertes Sinfonie -Konzer « des Badischcn TtaatsthealerS . Die Badi ' chs
Naatskapelle bringt Mittwoch um lg .M Uhr folgende Werke unter der Lei .
tung von Generalmusikdirektor Joseph Keilberth zu GehSr : Coneerto
grosso in v -Dur von VarsantI ( 1690 - 1760) , Klavierkonzert in k moll von
Johann S . Bach und das Klavierkonzert V -Dur von Mo,art lSolist : Pro -
fessor Wilhelm Kcmpff ) , 1. Sinfonie V -Dur von Robert Schumann .

Zimtliche achvtchten
Ortsgruppe Mitte II , Ertprinzenftr . 4. Ausgabe von Kinokarten : Diens -

tag . den 5. März 1940 , nachmittags von 15—17 Uhr .
Ortsgruppe Karlsruhe -Süd l , Schützenstrafte 32. Dienstag , den 5. März

1940, werden von 9—12 Uhr Kinokarten ausgegeben .

Deutsche Arbeitsfront
Sportamt . Heule führen wir folgenden Kursus durch : Mlgem . Körper »

schule für Männer und Frauen in der Gutenbergschule um 20 .00 Uhr .
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Ueberlegsner badischer Fußballsieg
Baden - MiHe 7 :2 (4 :0) - Die Gäste hatten Schußpech

u n helmer Stadion standen sich am Tonntagvor 5000 Zuschauern die Fußball -Auswahlmannschaften vonBaden und Mitte gegenüber . Tie Begegnung endetee ' Pe
r
m Öoöcit 7 :2 (4 : 0) Siege der Bndener , obwohl dieGaste fast stets gleick,wertig waren und in der ersten Hälftegar das Treffen lange Zeit überlegen gestalten konnten . To »hatte der Angriff Mittes mit seinen " chü >sen reichlich Peck.Da die badischen Spieler jede Gelegenheit auszunutzen ver -standen , kam es schließlich zu dem hohen Ergebnis . Tie

Mannschaften traten wie folgt an :
Baden : Traust, ' Schneider , Jakob, ' !l ! amge , Heermann ,tzeth, ' Eberhardt . Franke , Erb , Sing , Gü »deroth .
Mitte : Patzl, - Artlnin . H?dicke : Weimer . Gehlert ,Dchmeißer - Grzeschik, Nordhaus . Trenkel , >io » ig . « dam .

Baden hatte glänzende Anfangsminuten , aber zwei Schüssevon Eberhardt und Erb prallten an der Latte ab . Tann kamMitte stark auf , -in der Läuferreihe arbeitete ScbmeiKer her -
vorragend und ivarf seinen Angriff immer ivieder nach vorne .Aber König und Nordhaus trafen auch nur die Latte . Mittenin die Ueberlegeuheit der Gäste platzte das erste Tor fürBaden , das Eberhardt nach feinem Zusammenspiel mit Singin der 31 . Minute erzielte . Tie Gäste hatten sich noch nichtwieder erholt , da schoß Sing in der 82. Minute das zweiteTor . Nun gewann Baden die Oberhand , ^ n der 40. Minute
traf Erb ins Schwarze und drei Minuten später war ivieder
Sing an der Reihe . Nach der Pause erhöhte dann Erb auf5 : 0. In der 22. Minute führte ein Handelfmeter zum 6.Treffer . Schneider schosi Patzl an , auch der Nachschub prallteab , aber nun lenkte ein Verteidiger das Leder ins eigene
Gehäuse .

Damit aber noch nicht genug , erzielte nun auch noch der
in Mühlburg als Gast spielende Erfurter Franke ein 7.Tor . Als jetzt die bndische Hintermannschaft nnaufmerksam
spielte , konnten König und Nordhaus noch zwei Tore auf -
holen . Zu weiteren Erfolgen langte es dann aber nicht mehr .Bei Badeil spielten die Läufer und Stürmer gut , währendbei den Gästen in erster Linie die Abwehrspieler gefielen .Die Stürmer schössen sehr ungenau . — Schiedsrichter Pieroth
(Frankfurt a . M . >.

VfB Mühlburg - FV Rastatt 2 . 1
Beide Bereute trugen am gestrigen Tage auf dem Mühl -

burger Platz ihr letztes Spiel der Kriegsmeisterschaft aus ,u id Mühlburg konnte auch dieses Treffen vor etwa 1000
Zuschauern knapp für sich entscheiden. Ter Sieg der Platz -
Herren ist ein glücklicher Erfolg , denn die Leistung der Elf
war nicht vollauf befriedigend . Die Gästeelf , die weitaus
mehr vom Spiel hatte , muß diese Niederlage die sie durch¬
aus hätten vermeiden können , nur dem Schuhunvermögen
einzelner Stürmer zuschreiben . . Tie Rastatter Elf , die wie
folgt spielte : Merkle : Wöhrle , Huber : Eckert, Bossert , Eckert,'Reutter , Gaier , Toterer . Greißer , Grössel , verzeichnete eine
große Spielenergie Lediglich dem Unvermögen einzelner
Stürmer ist eK zuzuschreibe » , daß der Sieg , der auch durch-
aus verdient gewesen wäre , nicht zustande kam.

Die Platzelf , die in veränderter Aufstellung antreten
mußte , zeigte nicht das von ihr gewohnte Spiel . Nur Moser
und Speck haben die in sie gesetzte Erwartung vollauf erfüllt .Der Sturm fand sich sehr selten zu einer geschlossenen Spiel¬
weise zusammen . Das Fehlen von Rink merkte man deut -
lich, Walzer konnte ihn nicht ersetzen. Die Vornahme
Stephans ivar ein Experiment . Die Mühlburg er Elf standwie folgt : Speck : Walzer , Wünsch,' Joram , Moser , Jehle, '
Strittmatter , Stephan , Fach , Krahl , Rothermel . Die Leitungdes Kampfes hatte der ans Urlaub weilende Wunder -Biern -
heim inne , der sicher seines Amtes waltete .

Das Spiel der ersten Hälfte , in welcher die Gäste durch
ihren forschen Angriffsgeist mchrfach gefährlich vor das Platz -
tor kamen , hatte bis zur Pause einen 1 : l -Torstand zu ver -
zeichnen. Die beiden Tore sielen in der 80. Minute für
Mühlburg durch Krahls Kopfball auf Vorlage von Stephan ,der Ausgleich in der 44. Minute durch einen Sologang von
Reutter , der eine schlechte Abwehr von Fach auszunützen
verstand .

Tie zweite Partie des Kampfes erbrachte für Rastatt
gleich zu Beginn zwei sehr gute Torchancen , die aber von
dem Rechtsaußen Reutter nicht verwertet werden konnten .
3n beide» Fällen schoß er neben oder über das Tor . Speck
brachte einen ganz gefährlichen Schuß von Dotterer an sich,
und auf der Gegenseite konnte Wöhrle im letzten An gen-
blick das Leider noch auf der Linie erfassen. Obwohl Rastatt
in der zweiten Hälfte weitaus mehr vom Spiel hatte , fiel
in der 30. Minute ganz überraschend das zweite Tor für
Mühlburg durch Strittmatter , dessen unverhofften Schuß der
von der Sonne geblendete Rastatter Hüter passieren lassen
mußte . Trotzdem ließ Rastatt nicht locker , blieb stark im
Angl i ff . wobei Mühlburgs Hintern,annschaft mehr als ein-
mal rettend eingreifen mußte . Rastatts fortgesetzte Be -

»iühungen hatten indessen keinen Erfolg mehr zu verzeich-
neu . so daß eS beim 2 : 1 -Ttand für Mühlburg blieb .

Nach dieser Niederlage des FC . Rastatt ist die Frage des
Wstieges in der »iittelbadischen Gauligagruppe immer noch
ungeklärt , lieber die Daner des Krieges muß in einer Spiel -
gruppe von nur sechs Vereinen ein Verein absteigen .
Run hat Rastatt noch die Chance eines Heimsieges in seinem
letzten Punktespiel gegen den <S . Phönix , würde dann
punktgleich werden mit dem Karlsruher FB . , der auf
Grund seines schlechteren Torverhältnisses um den Abstieg
nicht mehr herumkommt . Gewiß haben die Phönirleute am
gestrigen Sonntag gegen die spielstarken Gäste aus Achern
eine überzeugende Leistung gezeigt , aber Rastatt ist ein
heißer Boden und die Tchwarzblauen haben dort noch nicht
gewonnen .

FC Phönix — VfR Ackern 5 : 3
? öige 8 <>ieine fanden sich am Sonntaguachmitlag zu einem Privatspiel

uns dem Phönixstadio » »usamuieii . das , trotzdem doch der BfR Achern, der
in der Endrunde um Badens Gaumeisterschaft durch zwei Unentschieden gegenden VfR Mannheim und den 5>reiburgcr FE aufmerke » liefe, sich damit zumersten Male in Karlsruhe vorstellte , leinen nennenserten Besuch aufweisenkonnte . Schade , denn beide Mannschaslen zeigten ein schönes, zügiges Spielmit recht spannenden Momenten . Tie Gäste aus Achern, die nicht in der
angekündigten Ausstellung , sondern mit Genter : Fren , Metztnger ; Baumerl ,Wölfl , Papp ; Neurohr . Brecht A ., Brecht C . , Trego , Bosselmann antraten ,zeigten einen frischen. Ungekünstelten Fußball , dessen Angriff in der Haupt -
fache von den schnellen Aubenstllrmern , insbesondere von Neurobr , vorgetra -
gen werden , während in der Mitte der ehemalige KAV'-s llrmer Brecht alsVollstrecker immer noch Uber seine eminente Gefährlichkeit verfügt . Sehr
sicher und schlagkräftig die Verteidigung , die insbesondere mit der Läufer »
reihe es immer wieder geschickt verstand , den Phönixsturm abseits zu stellen .
Ueberragender Man » der Läuferreibe ist Papp , an dem der Rechisauhen der
Einheimischen kaum einmal vorbeikam . ©u : auch der Torwächter Genier ,der nur ?u oft sein Tor verlieh .

Tie Elf des Phönix fand sich eigentlich erst in der zweiten Hälfte . Flecken-stein znverlässiq , blendend Dienert , während Gizzi siw einige Schnitzer leistete.In der Läuferreihe stand erstmals der frühere Lffenburger Merz , der
als Stopper ei» groftes Arbeitspensum bewältigte und insbesondere durch seinsicheres Stellung ? sp >el auffiel . Reeb erbeitetc unauffällig und fleißig , Noe
setzte sich in der zweiten Halste als Stürmer aktiver ein , während dann
Joram auf feinem vertrauten Platz besser arbeitete als in der ersten Hälfte
auf dem Linksaugenposte ». Heivorragend wieder Heiser , der seinen Sturm
schön einsetzte. Schweigert auf Rechtsauben sehr schnell, auch schuszsicher, ohneallerdings sich „n Zweikampf um den Ball oft erfolgreich durchzusetzen.Tas gleiche gilt für Lahr , der zwar stärksten Anteil am Sieg hat , sich aber
zu oft in den Kampf um den Ball einlieb , wobei er meist den Kürzerenzog. Jöckls viertes Tor war eine prachtvolle Leistung .Tie erste Halbzeit zeigte insgesamt genommen gleichermaßen verteiltes
Feldspiel , in dem zwar Phönix des öfteren vor dem gegnerischen Tor lag ,die Acherner indessen in ihren Angriffen weitaus gefährlicher waren . DieGäste gingen auch zunächst in Führung , nachdem Brecht einen von Flecken-
stein gewehrten Ball im Nachschuß unheimlich scharf i» die Maschen setze»konnte . Allerdings dauerte die Freude nicht lange . Im Gegenstoß brachSchweigert , der ersten Linie entlang laufend , durch, gab überlegt zu Heiser
nach links hinüber , der den zu früh herauslaufenden Torwächter fein um -
spielte und sicher znm l : i ausglich . Dann unterlief Gizzi ei » Faul an Brecht,iet ans etwa 25 Meter einen ungemein gefährlichen Bodenroller losließund bei« Ball mit Hilfe Noes auch wirkliw über die Linie brachte. Kurzdarauf kani abermals ein Strafstoß a» fz Phönixtor . konnte zwar abgewehrtwerden , indessen nach wiederholtem Bombardement erhöhte Neurohr die
Führung auf 1 :3.

Tie zweite Hälfte sah einen überlegenen Phönix , der in nicht wenigeralS zehn Minuten aus der sicher scheinenden Niederlage einen Sieg machte.Nun lief der Ball wundervoll , und die AbfeitStaliik der Gästeverieidigungwirkte sich zum Unheil aus . Lahr war es . der den Ball von Joram aufneh -mend geschickt an Heiser vorlegte , der wiederum den herauslaufenden Torwart
fein umspielte und zum zweiten Tor einsandte . Und schon eine Minute spätersiel der Ausgleich . Die Zurücknahme Iorams in die Läuferreihe und Roesalliverer Einsatz auf Linksaußen wirkten sich letzt aus . Schöne» Zuspiel vou
Heiser , und Lahr konnte unhalwäb einsenden . Und dann brachte eine schöneKombination Heiser—Lahr —Schweigert den vierten Erfolg . Schweigerts Flankekam nahe am Tor zu Jöckl , der beinahe auf der Torlinie stehend aus schwie¬rigstem Winkel — allerdings mit unfreiwilliger Hilfe des Verteidigers — das
Führungstor holte . Und kurz darauf war es Lahr , der in schöner Einzel -
leifiung sich durch die gegnerische Deckung spielte und am herauslaufendenTorwart vorbei den fünften Treffer erziele » konnte. . Achern drängte i » der
Folgezeit heftig , seine Angriffe blieben indessen an der aufmerksamen Phönix .
Verteidigung Hängen.

Sport vom Sonntag
FUSSBALL

Allswahlspiel
in Mannheim : Baden — Mitte

Meisterschaftsspiele
Baden

Mittelbaden
VW . Mühlburg — FC . Rastatt
Phönix Karlsruhe — VfR . Achern <Gef .-Sp .I

Südwest
M a i it
FSV . Frankfurt — SV . Wiesbaden
Eintracht Frankfurt — Union Niederrad
Kickers Offenbach — Opel Rüsselsheim
S a a r p f a l z
TSG . 61 Livdwigshafen — FK . Pirmasens
Vor . Neunkirchen — 1. FC . Kaiserslautern
GsL. Darmstadt — Wormatia Worms

Württemberg
Staffel 1
VfR . Aalen — SV . Feuerbach
FV . Zuffenhausen — DSV . Ulm
Staffel 2
Stuttgarter Kickers — SV gg . Cannstatt
TSG . 46 Ulm — Sportfr . Stuttgart

Bayern
1. FC . Nürnberg — Schweinsurt 05
VfR . Schweinfurt — SpVgg . Fürth
BC . Augsburg — 1860 München

Italien — Schweiz 1 : 1
Olivieri rettete ei« Unentschieden

Ueber 40 000 Zuschauer , darunter 2000 Schweizer Schlach¬
tenbummler erlebten in dem mit den italienischen und
Schweizer Fahnen sowie zu Ehren des Wiener Schiedsrich «
ters Veranek mit der Hakenkreuzflagge geschmückten Turiner
Mussolini -Stadion einen wechselvollen und aufregenden
Kampf , der mit einem durchaus verdienten 1 : 1 Unentschieden
endete . Die bessere Mannschastsleistung verschaffte der Schweiz
während des größten Teils der Spielzeit sogar eine leichte
Ueberlegenheit , aber Olivieri im Tor der Italiener hielt
hervorragend und vereitelte so die drohende Niederlage .

Italien begann den Kampf mit schnellen Angriffen , aber
Nevi stand zweimal abseits und Piola verschoß im Fallen .
Der restlose Einsatz und daS gute Zusammenspiel brachten
den Schweizern leichte Vorteile . Das gute Verständnis im
Schweizer Jnnenstnrm führte in der 20. Minute zum Füh -
ruugstreffer . Amado und Aeby hatten Font überspielt , der
Rechtsaußen Wickel nahm die Vorlage auf und schoß sicher auf
kurze Entfernung ein . Langsam fand sich auch der italienische
Sturm besser zusammen . Depetrini und Arcari arbeiteten
sich in der 36 . Minute gut vor , Corbelli erwischte den genau
zugespielte » Natt und »«haltbar - für den Schweizer Hüter
Balladio saß der Ball zinn Ausgleich im Netz . Gegen Schluß
der erste» Halbzeit und zu Beginn der zweiten Spielhalfte
hatte Italien bange Minuten zu überstehen , aber Olivieri .
war nicht mehr zu überwinden . f

Tabelle der badischen Gauliga

7 :2

2:1
5 :3

8 :2
4 :2
3 :2

1 :8
1 :1
3 : 2

1:1
4 : 0

9 :0
1 :8

2 :0
0:8
2 :0

VfB . Mühlburg
Birkenfelö
Pforzheim
Phönix
KFB .
Rastatt

10 7 8 — 30 :15
10 6 3 1 24 :10
10 6 2 2 38 :24
9 2 2 5 16 : 19

10 2 0 8 23 :45
9 1 0. 8 19 :32

17
15
14
6
4
»

Christi Cranz und Ernst Rominget
Die badischen Meisierschaiien der alpinen Kombination auf dem Feldberg

Die badifchen Ski - Meisterschaften in den al-
pinen Wettbewerben wurden am Samstaa mit dem Ab¬
fahrtslaus eingeleitet . Die Skizunft Feldbera hatte vom
Gipfel des Seebucks zum Feldsee hinab «ine Strecke abae-
steckt, die mit ihren 300 Meter Höhenunterschied erhebliche
Anforderungen an die 68 Läufer stellte. Zwei Drittel der
Strecke führten durch Wald und ein tückischer Steilhang und
einige Kurven sorgten für ein recht abwechslungsreiches Ren¬
nen . Da eine ganze Reibe von Teilnehmern im ersten Durch -
gang zu Fall kam , wurde der Kurs aum zweiten Lauf etwas
verkürzt .

Bei den Frauen , die nur einen Lauf bestritten , hatte Welt -
meistern « Christel Cranz lSC . Freibural keine ernsthafte
Gegnerin : mit 1 :57,4 Minuten erzielte sie die weitaus beste
Zeit und sicherte sich ungefährdet den Meistertitel . — Bei den
Männern lief Ernst Romminaer lFeldbergs im ersten
Durchgang eine um 11 Sekunden bessere Zeit als der Karls -

Erste Vorrunde um den
FV . Daxlanden - FVg . Weingarten 10 :1

Dieses Pokalspiel ist entschieden eine Ueberraschung . der hohe Sieg der
Blatzelf war keineswegs vorauszusehen . Tie Gästemannschzft lieferte eine
sehr schlechte Gesamtpartie , besonders die Flügel waren sehr schwach . So war
die Mannschast vor eine schwere »Aufgabe gestellt, welcher sie nicht gewachsen
war . Die einheimische » »alten .'ine sehr schnelle Eis zur Stelle , die einen
ungestümen Angriffsgeist aufbrachte , der zum Erfolg berhalf . Schon bei Halb -
zeit stand das Spiel 5 :0 für Darlanden . Nach Wiederbeginn hatten die Ein -
heimischen daS Spiel ganz in der Hand und konnten fünf wettere Treffer
erzielen . Geoen Schluß gelang es Weingarten , durch Elfmeter den Ehren -
treffer zu erzielen .

FL . Südstern - Reichsbahn -TuSpV. 9 :1
Die Südstern haben tiefen Cirg vollauf verdient . Die Mannschaft zeigte

in allen ' Reiben ein sehr gutes Spiel , besonders der Sturm war auberge .
wöhnlich lebendig und schutzsreudig. Auch Reichsbahn kann mit seiner Lei-
stung zufrieden fein . Die grös-ere Technik und Routine SiidfternS hat eben
den Tieg davongetragen Bis zur Pause hielt sich die Reichsbahnelf noch
einigermaßen und mußte 4 Treffer hinnehmen . In der Zwesten Halft « ließ
Retch- bab » stark irncfi. Dagegen erzielte Südstern S wettere Tore und stellte
das obige Resultat her . Erst kurz vor Schluß gelang es Reichsbahn , den
längst verdienten Ehrenireffer zu erzielen . Der Schiedsrichter leitete gut .

FV . Beiertheim - Olympia -Hertha 4 :1
Im ersten Tschammer -Pokalspiel standen sich obige Gegner gegenüber .

Beiertheim lief vom Anitoß zu einer glänzenden Form auf und ließ Olympia -
Hertha nie eine Möglichkeit, weiter im Pokalwettbewerb zu bleiben . Schon
K der Pause lagen die Säst « mit 3 » Toren im Rückstand aussichtslos im
Rennen . Nach der Paule flaute der Kampfgeist der Einheimischen infolge der
bis dahin überlegenen Spielsührung etwa » ab , so daß d» Gegner auf ZU
herankommen kann . Die Gäste geben sich noch nicht gefchkagen und leisten
nicht nur Widerstand , sonder » trugen einige gefährliche Angriffe vor , doch
die einheimische Hintermannschaft läßt nichts mehr zu. Beiertheim konnte
hingegen noch auf 4 :1 erhöhen Der Schiedsrichter leitete zur Zufriedenheu .

FC . Neurcul - FV . Neureul 12 : 1
Die Beiden ffltamM «' ' ' it » Tu sich im üchammer . Pokalfpiel gegenüber .

toa» %££ ftenb im i ' er P ' atzm ' nn ^aft , die eine» e nwünd ' relen
lieg erringen lonntt . Sic «S .l ' lc tum der Platze,f namentlich im Sturm

unterlegen , was sich während des Spiels bemerkbar machte Sofort entwickelte
sich ein gutes Spiel . FC . Neureut wußte durch schnelle Vorstöße immer wie-
der das Gästetor in Gefahr zu bringen und bei der Pause stand das Spiel
6 :0 für die Platzmannschaft . Nach Wiederbeginn geht FV . Neureut mit vollem
E' fer daran , konnte aber nur den Ehrentreffer erzielen . Dann ist der FT .wieder tonangebend und kam durch fechs weitere Tore zu dem hohen Sieg .

Germania Durlach - VIR. Durlach 5 :1
Der VfR . zeigte trotz der S : i -Niederlage ein annehmbares Spiel . Beide

Mannschaften lieferten sich einen sehr «airen Kampf . Germania zeigte dabei
die bessere Gesamtleistung und konnte das Spiel für sich entscheiden. Mit
5 Treffern hat Germania einen einwandfreien Sieg errunqen , während die
Gäftemannfchaft trotz aller Anstrengungen nur zu einem Ehrentor kam.

FC . N»rdsteru Rintheim — S » «g. Durlach -Ane 0 :1
BfB . Grötzingen — Viktoria Hagsfeld 3 :1
Viktoria Berghausen — Svvg . Söllingen 8 :5
FB . Blankenloch — Alemannia Eggenitein 9 :8
FE . Fr - nlonia Karlsruhe — FC . ISA « arlSruhe 4 :1
Phönix Grünwetiersbach — P »stsx»rt Karlsruhe 1 :2
Spv . Morsch — KB. Ettlingen 0 :5
58 . Wiciental — Germania Aarlsdorf 6 :1
Germania Forst — VfB . Bruchsal 3 :6
FB . 09 PhillpPsbnrs — Spvg . Oberhaus ?» ausgefallen .

Verbandsspiele im Kreis 6
Bezirksklasse

FC . Rastatt — Bf® . Baden -Baden 3 :3 -
VfB . Gaggenau — FC . Lichtental 9 :3
epkigg. Baden -Baden — FB . Suppenheim 0 :1 abgebrochen.

Kreisklasse
Staffel 1 : Durmersheim — vetigheim 2 :3 ; Rauentol — Malsch 0 :3 :

Rauental Jugend — Malsch Jugend 1 :L
8 « fW J : » eder »»»l - Hörden 2 :2 ; SUienfeU - « ernito * 1 :#.

ruher Dr . Vetter , was schliesslich auch in der Ge«
samtwertllna entscheidend war . da Dr . Vetter im »weiten
Sans trotz einer Bestzeit von 1 :26,4 Minuten seinen Rückstand
nicht meör aanz aufSolen konnte . Erwäknenswert ist . dak Sie
Zeiten in der Klasse 3 besser waren als die des Sieaers der
Klasse 2.

Der zweite Tag der alpinen Meisterschaft brachte den
Torlauf , und zwar auf der mit 2ö Toren gezeichneten
Laufstrecke im Skistadion im Kabler Loch. Bei den Frauen
zeigte Christi Cranz ohne Konkurrenz ihre überlegene
F ^ rweise und erzielte mit zwei Läufen von 52,8 und 54
Sekunden und der Gesamtzeit von 10ö,8 Sekunden die beste
Tagesleistung sowohl in den Einzelläufen wie im Gesamt -
ergebnis . Bei den Männern vertauschten in der Klasse 1
Dr . Vetter , ^ -Sportgemeinschaft Karlsruhe , und Ernst
R o m i n g e r , Skizunft Feldberg , ihre Rollen aus dem Ab-
fahrtslaus , indem sich hier Dr . Vetter an die Spitze setzte
und in zwei schönen Läufen von 57,5 nnd 53,0 Sekunden die
Gesamtzeit von 110,5 Sekunden erreichte . Rominger hatte
mit 56,5 und 56,2 Sekunden die Gesamtzeit von 112,7 Sek .
In der Klasse 2 blieb die Reihenfolge des Abfahrtslaufes
erhalten , und zwar als erster Karl Herzog , Wintersport -
verein Furtwangen , mit 67,» und 60,0 und Gesamtzahl
127,0 Sekunden . Als zweiter Alfred D a h r i n g e x , Skiklub
Karlsruhe , mit 71,0 und 73,6 und Gesamtzahl 140,6 Sekunden .

Die Kombination ergab bei den Frauen Christ !
Cranz als Siegerin mit der Note 4,26,9. Bei den Männern
wurde erster Ernst Ro minger . Skizunst Feldberg , mit
Note 5,42,6 , zweiter Dr . Robert Vetter , ^ -Sportgemeinschaft
Karlsruhe . Note 5,49,8 . An dritter Stelle Eduard Kalten¬
bach, Skiklub Hinterzarten , mit Note 6,45,3. 4. H. Hille -
inannS , Skiklnb Freiburg , Note 6,46,9 . 5. Axel Fischer , Ski -
klub Freiburg , mit Note 6.54,2 und 6. Karl Herzog , Winter¬
sportverein Fnrtwangen . Note 7,24,4.

Lazek — Wallner unentschieden
JV'Nt Hauptkampf des Abends standen sich Er - Eurvvameist «r

Heinz Lazek lWien ) und der Düsseldorfer Paul Wallner
im Schwergewicht gegenüber . Wie schon vor einigen Wochen
qeqen den deutschen Meister Walter Neusel , so erwies sick
Wallner auch im Kamps aegen Lazek als ein beherzter und
starker Kämpfer . Das nach 12 Runden verkündete Unent -
schieden wurde allerdings der arokeil Leistung des Wieners
nicht gerecht und war für den Düsseldorfer , der geaen Schlust
des Kampfes mit einem geschlossenen rechten Auae sast kämpf-
unfähia war . sehr schmeichelhaft. Lazek präsentierte sich in
glänzender Form und hatte es nzit seinem vor ? üglichen tech-
nischen Rüstzeug wirklich nicht nötia . ssch durch Klammern
ilnd Nachschlagen die Sympathie » zu verderben .

*
Der Box -Wel meifterschaftskampf zwischen Milisl ^ewichts-Weltmeister Cefe-

rino Garcia und dem Titeihalier im Weltergewicht , Henr » Armstrong , endete
in Los Angeles vor 20 000 Besuchern unentschieden . Der um zehn
Pfund schwerere Garcia blieb damit MUtelgiwichls -Weltmeist« .



De ; groBen Erfolge « wegen

der beiden
Paf und Pafachon

Parodisten

einige lege verlängert !

«Jugendliche nur in der
ersten Vorstellung halbe Preise
0 .55 , 0 .70 . 0 .85 . 1 10 RM.

Beginn 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr

GLORIA

Ein packend gestalteter Tobisfilm
der zu emem großen Erlebnis wira »

Der Weg zu Isabel
nit Hüde Krahl , Ewald Baiser ,* aria Koppenhöfer , Aribert

Wäscher
ieginn ; 4 .00 , 0 .10, 8 . 30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen

, ,tin lustiges , unterhaltsames
Programm " — das ist das einstim¬
mige Urteil über

Zwei Welten
4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 . Jugendl . zugeiass .

Ein BombenlustspielBombenlustspiel
Eine Filmgroteske von überwältigender

Komik l
9 Kanonen des Humors fahren auf !

fiele
Beginn . 4 00 , 6 .15, 8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen I

KURSE- TANZ
EISELE Sofienstr . 35

und
Stunden

ßinen flknzug
tüv 2 Mark

gebügelt «
Außerdem Umändern, Reparieien ,Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen ,

Färben billigst .

M . Hamacher , LeopoldstraBe31

Mietgesuche
Ruhige , kleine Familie sucht

3 Zimmerwohnung
mit Badezimmer tu mieten . Miete 6te65 .—. Ang . u . Nr . 6160 an Bad . Presse .

Fubball
neu , mit Pumpe ,
für 8,— Jl zu der ,
kaufen .
Goittsauerst . 1«, V .

Nette 2 Ziner-Miig
1. oder 2. Stock , in gutem Hause von
alleinstehender Beamten -Witw « in
Stadtmitte . Südwest , - der Weststadl
baldmöglichst gesucht . Angebote mit
Preisangabe i,nter Rr . 6131 an die
Badische Presse erbeten .

2u vermieten
Moderne

4 Zimmerwohnung
Klaüprechtstratze , Etagenheizung , ein¬
gebautes Bad , sofort oder später zuvermieten . Telefon 3613 . Angebote unt .K 60 222 an die Badische Presse .

4 Zimmerwohnung
und Laden im Hause Leopoldslr . Nr . 11
auf 1. April 1940 zu vermieten . Näher ,stadt . Hochbauaint , Rathaus,

'
ZimmerRr . 125.

£ u oerkaufen
Photoapparnt (Agfa ) 6X9 , f . «pi . n .
Iilmp ., mit allem Zubehör etnastig -
Rat Trilinär F . 4,5 , Reuw . 85 Marl .
Mftaatp . , 10—15, m . 10 Kassetten u .Stativ , F . 6,8 , Doppelanastigmat , Neu¬
wert 120.— Mk .. 1 Violine ( Steiner »,
ganz . Bod . . m . Etui u . Bog ., erstkl .
Jnstr . , sehr billig zu verlausen . Ansr .
und Angeb . an die Agentur der Bad .
Press «, Meuzingen bei Bruchsal

■rrrercnp «
Mann fUr Mann

Imit
Gisela Uhlen , Viktoria Ba 11 a t k o u . m.

Anfang 4 .00 . 6 . 15 , 8 30 Uhr - Telefon Nr . 4282

EJEE22
1 Kleiderschrank
I Heiner Schrank
1 Küchentisch
1 Ausziehtisch
1 eiserner Ausgus ,
1 groß . Kiichenschrk .
1 Heiner Schreit »» »
1 Stuhl zu Verl ,
Sophienftr . 43 part ,

Wdsserseine
liefert schnell und
billig .
Susi , Tel . 3067 .

Pracht -Exemplar

Deutsch. Schäferhund
ckännlich , 4Vi I . .
linder - u . geflügel .
fromm , mit la .
Stammbaum ;

Wellensittiche
1 wrecheuder sowie
1 Zuchtpaar m . « t .
Hecke, 3 Junge :
1 Berandatiich mit
Glasplatte . 1 fast
neue Kinderschaukel
billig zu verlaufen .

Fr . Kemvermann ,
Gernsbach ,' Bahnhofwirtschaft .

Immobilien
Verlaufe im Amt Stoikach

Saus
Baujahr 27, mit 3X2 Zimmerte . , davon
2-Zimmerw . sof . beziehbar , Preis nur
tO 000 JL , durch Ziegler , Immobilien ,
Karlsruhe . Karlstr . 25, Tel . 2990 .

Kapitalien
Strebsamer Landwirt sucht

Darlehen
von ca . 1500, — JC zur Anschaffung
einer landwirtschastl . Maschine . Dieselbe
bleibt bis zur völligen Tilgung der
Summe Eigentum des Geldgebers .
Ruckzahlung innerhalb 2 Jahren . Gest .
Ang . u . Nr . 6161 an die BP . erbeten .

| Ä H Stellen angebote
Mädchen

16 Jahre , mit
Höherer Handels -
schulbildung , sucht

Lehrstelle
aus Büro f. Ostern
1940. Zuschr . u . 6159
an die Bad . Presse .

Putzstelle
gesucht ab 15 Uhr
Angeb . u . Nr . 6162
an die Bad . Presse

Zu vermieten

Garage
zu vermieten .
Liebigstr . 8, part

3 l /2 Zim. - Wohng
in villenähnl . Neu¬
bau , schöne sonnige
Lage mit » Erker ,
Wintergarten und
Etaghzg . (Garten ,
antetl ) , mit o. ohne
Garage sofort oder
lpät . zu vermieten .
Näh . Telefon 4908 .

Sehr gut miSSI.
Zimmer

sofort zu vermieten .
Westendstr . 32, 2 Xt .

Gut möbl . Zimmer
2 Bett . . Dampf¬

heiz ., sof . zu verm .
Leopoldstr . 12, II .,
links Aufgang .

chön möbl . , frdl .
Zimmer

mit voller Pension
zu vermieten ,
Pension Doldt ,

Hirschstraße 32, II .

m
Photos

f. Sennkarte , Pas
usw . schnell bei
Bco » ner,Watdslr .56
6 . Sofienstr . So . 11
bis 16, W . v. 9— 19
offen .

i mm
Garten

(Bauplatz ! 553 qm ,
im Weiherfeld bil¬
lig zu verkaufen .
Erfragen bei Susi ,
Feldbergftr . 4 .

Auswärtige Sterbefälle
( AuS Zeitung », und Familiennachrichten »

Achern : Marie Grimm geb . Schöttger , 81
I . alt . — Ettlingen - Karl Wursthorn , 68 I .
alt . — Eutingen : Katharina Keller geb . Roos ,83 I . alt : Eugen Schuler , 26 I . alt . —
Freiburg : Eugen Oberdorf . — Gengenbach :
Herbert Josef . — Grötzingen : Benedikt Kuhn ,83 I . alt . — Haslach : Wendelin Kohmann ,39 I . alt . — Heidelberg : Hieronvmus Maus .
Hardt , 40 I . alt . — Lörrach : Elise Kreh geb .
Kaufmann , 71 I . all : Stefan Waiz . 17 I .
alt . — Osseniurg : Friederike Gebert , Witwe ,70 I . alt : Karl Held . — Pforzheim : Marie
Becke« geb . Straile , 73 I . alt ; Alexander
Weber . 55 I . alt ; Therese Bisfinger , 70 I .
alt . — Singen a . H . : Elise Meher, ' Witwe ,
geb . Ehinger , 79 I . alt . — Tiengen : Schwe -
ster Agathe . — Neberlingen : Berta Braun ,65 I . alt . — Wehr : Hans Weinbuch , 57 I .
alt ; Jos . Bllhler . 79 I . alt ; Frieda Kinder -
mann geb . Huber , 61 I . alt

Schön., 2jähr . Pferd
leicht cingekahien .12; Ztr schwer , so¬
wie - eine 36 Wochen
trächtige K u h, 2.
Kalb , zu verlauf .

German Hotz ,
Leftringeu ,

Almendstr . 464d .

^ anari -Zuckithähne ,<Sr,qrrft . . , Flugkäfig
ftill ges Ang . unt .
K 60 230 an BP .

Mktgesuche

Nuh . Ehepaar sucht
sofort oder später
2-Zimmer-Wohng .

Preis bis 40 M
pünktliche Zahler .
Angeb . n . Nr . 6163
an die Bad . Presse .

llllllllilKlllllllillllllllll

liefert schneit
und preiswert
die Druckerei
der

Bütten Presse

Am 2 . März 1940 versdiied nadi längerem Leiden
unsere Mitarbeiterin und Arbeitskameradin

Fräulein Vcrä HddSC
im blühenden Alter von 17 Jahren .
Wir verlieren in ihr eine hoffnungsvolle Kameiadin ,
die man in ihrer Wesensart und Zuverlässigkeit
stets in freundlicher Erinnerung behalten wird .

Karlsruhe , den 4. März 1940.

Der Betriebsffihrer und die Gefolgschaft der Firma

UNION
Vereinigte Kaufstätten G . m . b . H.

Unsere treubesorgte Mutter , unsere liebe Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Luise Noe
Witwe

ist am l . März fern der Heimat sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 2. März 1940
MaxaustraSe 43 .

Elise Noe
Wilhelm Noä , Bitterfeld .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 6. März , nachmittags
2 Uhr , auf dem Mühlburger Friedhof statt .

Auf 1. April 1940 ehrliches , braves

Zweitmädchen
zur Mithilfe in Geschäft und Haus -
halt gesucht .

Will » Blist . Karlsruh «,
Rüppurrer Str . 24 .

sofort gesucht .
Fröhlich , Kaiserstraste 117.

Stellen-Gesuche

Kanfm .Angeftellte
perf . Stenotypistin , mit Buchhaltung .
Kalkül , u . allen Büroarbeiten bestens
vertraut , an verantwortungsvolle ; und
selbständiges Arbeiten gewöhnt , suchl
Stellung auf 1. April 1940. Falls Eiw
arbeit in Spezialgebiet erforderlich ,
Eintritt evtl . 15. März . Angebote um .
Nr . 6154 an die Badische Presse erbet .

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung

Schulanfänger .
Infolge der Verlllrzung der Oster .

ferien haben sich die Schulanfänger
schon am Donnerstag , den 28 . März
1940, nachmittags 15 Uhr , in dem
Schulhaus einzufinden , in dem sie an -
gemeldet wurden .

Stadtschulamt .

Rattenbekämpfung.
Die Ratte hat sich nicht nur allgemein

als grober Schädling erwiesen , sondern
es besteht auch der dringende Verdacht ,
daß sie als Wandertier wesentlich zur
Verbreitung von Seuchen , insbesondere
der Maul - und Klauenseuche beiträgt .
Der Rattenbekämpfung kommt daher in
der gegenwärtigen Zeit erhöhte Bedeu -
tung zu . Es ergeht deshalb auf Grund
8 2 der V .O . des Bad . Ministers des
Innern über Bertilqung von Ratten
vom 12. 7. 1937 i . d . F . d . V .O . v.
10. 6. 38 ( GuVOBl . S . 49 ) folgende

Anordnung :
8 1

Die Eigentümer , Pächter oder Allein -
mieter sämtlicher bebauten oder un -
bebauten Grundstücke (Bau - , Lager ,
und Schuttplätze , landw . genützte Flä >
chen , Gärien . Parkanlagen , Friedhöfe
usw .) sowie von Schiffsräumen , ferner
die Unterhaltspflichtigen von Dämmen ,
Ufern und Wegen der Gemarkung des
Stadt - und Landkreises Karlsruhe sind
verpflichtet , in der Zeit vom 12.—15.
März 1940 auf eigene Kosten wirk -
same Rattenvertilgungsmittel auszu -

Bad . SIaolMeater
Großes Haus

Montog , 4 . März 19 30 - 22 Uhr
Montag - bonder miete

Zum letzten Male •

Madame Vuttevflv
Oper von Puccini

Dienstag , S .März . 19 . 30 b . nach 23

Die Raubev
von Schiller

Mittwoch , 6 . März , 19. 30 - 21 .30
4. Sinfonie - Konzert

Solist , Prof . Wilh . Kempft
(am Klavier )

Kleines Theotet
in der Eintracht

Mittwoch , 6 . März , 19 . 30 - 21.30

TvockettkuvsuS
5ki -Lustspiel von Bortfeldt

Samstag , 9 . März , 19.30 - 21 .30U .
Vorstellung f. d. Kriegs *Winter -
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TvoüenkuvßuS

VON HEUT £

legen . Das Auslegen hat erstmals am
12. März 1940 zu erfolgen . Die Mittel
sind biS zum Morgen des 15. März
1940 liegen zu lassen und gegebenen -
falls zu ergänzen . Sodann sind sie zu
entfernen .

8 2
Statt die Auslegung der Ratienver -

tilgungsmittel selbst vorzunehmen , kann
der Grundstückseigentümer usw . sie
auch einem gewerbsmäßigen Schäd -
lingsbelämpser ( Kammerjäger sogen .
Auslegedienst usw .) übertragen . Von
seiner Verpslichtung wird er in diesem
Falle aber nur dann frei , wenn die
pünktliche Durchführung gerade >ür die
Tage vom 12.— 15. März 1940 sicher¬
gestellt ist .

lieber die Anschrift der in Karlsruhe
ansässigen Schädlingsbekämpfer erteilt
das Stöbt . Tiefbauamt — Abt . Land¬
wirtschaft — Auskunft .

8 3
Die ordnungsgemäße Ausführung der

Maßnahmen wird überwacht . Die
Grundstückseigentümer usw . haben stch
dem kontrollierenden Beamten gegen -
über durch eine Bescheinigung darüber
auszuweisen , daß sie ein zugelassenes
Vertilgungsmittel in der erforderlichen
Menge erworben haben .

§ 4
Die zur Rattenbekämpfung zu ver -

wendenden Mittel können bei den
Fachdrogerien erfragt werden . Falls
die Grundstückseigentümer usw . die
Rattenbekämpfung selbst durchführen ,
dürfen nur Meerzwiebelpräparate ver -
wendet werden .

8 5
Zuwiderhandlungen gegen diese An -

ordnung werden gemäß 88 87a und
145 Ziff . 1 Bad . Pol .Str .G .B . mit
Geld bis zu 150 RM . oder mit Haft
bis zu 6 Wochen bestraft .

Karlsruhe , den 1. März 1940.
Der Polizeipräsident . Der Landrat .

UFA-
Theater

Beginn :

4 .00 6 .CO,
8 30 Uhr

Lachen ohne Pause !

Hans Moser

ßnion der
Letzte

Capitol
Beginn -

4 .00,5 .50

8 30 Uhr

Clark Gable

A & emeuer
in Chtns

Ein amerikanischer Groß-
tilm in deutscher Sprache

lAmil . Belanniinalliuugen ent « oi» »ienl >

Hreivurg .
Arbeitsvergebung

Im öffentlichen Wettbewerb habe ich
nachstehende Arbeiten zu vergeben :
Ilmbau der Widerlager einer Eisen -
bahnbrücke mit eisernem Ueberbau von
19,5 m I. W . Die Vergebung unterliegt
den Bestimmungen der Verordnung
Nr 25 des Reichslommissars für Preis -
Überwachung vom 29. 3. 35, Verordnung
über Preisbindungen und gegen Ver -
teuerung der Bedarfsdeckung . Angebots ,
unterlagen sind , solange vorrätig , beim
Reichsbahnbaubüro Hüsingen erhältlich ,
woselbst auch Planunterlagen und die
« ussührungsbedingnngen ausliegen . Di «
Angebote sind spätestens bis zum 13.
Mär , 1940, 11 Uhr . postfrei in ver¬
schlossenem Umschlag mit der Aufschrift
. .Brückenerneuerung " an das Reichs ,
bahnbeiriebsamt Freiburg 2, Wilhelm »
straße 48 . einzureichen .

Legelshurst .
Staatliche Hengsthaltung

Ich bringe hiermit zur allgemeinen
Kenntnis , daß die staatl . Hengste in
der hiesigen Hengststation im Gasthaus

Zur Sonne " eingetroffen sind und
können ab 1. März 1940 von den
Pferdezüchtern in Anspruch genommen
werden . Ganz hervorragende Hengst -
wurden der Station sür dieses Jahc
zuteil .

Es stehen zur Verfügung :
1. der berühmte Edeting
2. der tiefe , breite Göbus
3. der bekannte Grufer .

Legeldhurst , den 1. März 1940.
Der Bürgermeister :

N o g e l .

Mein treuer Lebenskamerad , unser geliebter Vater und Schwiegersohn

Professor Dr. phil .

Wilhelm Engelbert Oeftering
Erster Bibliothekrai an der Bad . Landesbiblioihek

ist heute unerwartet von uns gegangen .

Karlsruhe-Küppurr, 3 . März 1940
(Rosenweg 49)

Ema Oeftering , geb . Kieckbusch
Dr . phil . Hans-Gerhart Oeftering
Volker Oeftering
Reinhart Oeftering
Torborg Oeftering
Frau Elisabeth Kieckbusch .

Die Einäscherung findet am Dienstag , 5 . März , V2Z Uhr statt .

Unerwartet rasch ist am 3 . - März unser

Enter Bibliothekrat

Prof. Dr. W . E. Oeftering
von uns gegangen . Wir verlieren in ihm einen unermüdlichen und
kenntnisreichen Mitarbeiter , dessen bibliothekarische Erfahrung wir
ebenso schmerzlich vermissen werden , wie die Entleiher ihren immer
hilfsbereiten und nie versagenden Berater .
Wir bewahren dem treuen Freund und Arbeitskameraden ein herz¬
liches Gedenken .

Karlsruhe, 4. März 1940.

Der Leiter und die Gefolgschaft
der Badischen Landesbibliothek .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

